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Inkonsequenz der S oz ia l- 
demokratie.

die sozialdemokratische Fraktion g e g e n  ein 
Gesetz, das diesen Mißstand zu beseitigen 
eingebracht war.

Die Sozialdemokratie spaziert heute an 
der Spitze der Getreidezvllgegner. Zu alle», 
B lä tter» der sozlaldemokratischen Parte i kau» 
man letzt täglich geharnischte Artike l gegen 
den „Vrotwncher" lesen, den die „unersätt­
lichen A g ra rie r", d. h. in diesem F a ll die 
überwiegende M e h r h e i t  der deutschen, 
durch das allgemeine, direkte und geheime 
Wahlverfahren erwählten Volksvertreter an­
geblich zn treiben beabsichtigt, wenn sie fü r 
eine maßnolle Erhöhung der Kornzölle ein­
t r i t t ,  n,n die deutsche Landwirthschaft lebens­
fähig zu erhalten.

Es ist sehr lehrreich sich bei diesen 
Deklamationen der sozialdcmokratischen Presse 
an einen Vorgang zn erinnern, der sich ab­
spielte, als die Börsengesetzgebnng noch nicht 
abgeschlossen war. Damals erschienen i» 
dem Münchener Organ der Sozialdemokratie, 
dem der bekannte Abgeordnete v. Voümar 
nahe steht, Artikel, in denen der T e r m i n -  
h a n d e l  in G e t r e i d e  in der denkbar 
schärssten Weise verurtheilt wurde. Ganz 
richtig wurde damals in dem sozlaldemo- 
^atijche,, B la tt ausgeführt, daß dnrch den 

„Handel wie er sich auch an den 
deutsche» Börsen immer mehr heraus««- 
bildet Hütte der B r o t g e t r e i d e p r e i s  
w i l l k ü r l i c h ,  «»d Zwar z u g u n s t e n  
w e n i g e r  B ö r s e n s p e k u l a n t e n ,  b e ­
e i n f l u ß t  werde und daß dies Treiben im 
Interesse der breite» Volksschichten nicht
aenug z,» verdammen sei.
. A ls dann aber das Verbot des Termin 
^ "d r ls  im Reichstage berathen wurde, 

die Sozialdemokraten fü r Freilassung 
kr^.^rrm inhandels ein, und die sozialdemn 
das » Fraktion stimmte geschlossen g e g e n  
ansdvMengesetz, wobei der Abg. Singer 
Ka lt,'^H kh erklärte, daß seine Parte i diese 

. gerade deshalb einnehme, weil der 
"  wndel m it Getreide au den deutschen 

verboten werden solle. Obwohl so- 
, ,  demokratische B lä tte r ausdrücklich aner-

.«hatten, daß der Getreide-Terminhandel 
«?n>-,.d^«"reide willkürlich zugunsten we- 
>"a r Cvrkulanten vertheuere, stimmte doch

Und heute? Heute lä rm t und klagt die 
Presse derselben Parte i über „Brotwucher" 
der a n g e b l i c h  dnrch eine maßvolle E r­
höhung der Getreidezölle getrieben werde» 
soll. Die Parte i w ird  aber sicher hei den 
Zollverhandlungen nicht „um fallen", wie da­
mals bei dem Vörsengesctz, sondern auch ge­
schlossen gegen jede Zollerhöhnng stimmen. 
Damals handelte es sich um die Interessen 
der Börsenspekulanten, denen die angeblich 
»nr den Interessen der Arbeiterschaft dienende 
sozialdemokratische Parte i ihre Einsicht von 
der Verwerflichkeit des Terminhandels znm 
Opfer brachte; heute aber handelt es sich 
um die von der großen Mehrheit des Volkes 
und seiner parlamentarische» Vertreter aner­
kannten Interessen der gesammten deutschen 
Landwirthschaft. Ja  Bauer, das ist natür­
lich ganz etwas anderes; da w ird  die 
Fiktion standhaft ausrecht gehalten, als gelte 
es, einen wucherischen Ranbzug der „A gra­
rie r" volksfreundlich und Prinzipien treu zu 
bekämpfen.

Wenn man sich angesichts und trotz dieser 
Widersprüche auf den gutgläubigen Stand­
punkt stelle» wollte, daß es der Sozialde­
mokratie sachlich ernst m it der Behauptung 
ist, daß der erhöhte Zollschntz in  jedem 
Falle das B ro t des heimischen Konsumenten 
verthenert, wenn man auch den falschen 
Standpunkt wollte gelten lassen, daß die 
Interessen der Konsumenten vor denen der 
Produzenten in jedem Fa ll Berücksichtigung 
verdiene» und wenn man auch den falsche» 
Schluß passiern ließe, daß der Z o l l  allein 
von» I n l a n d  getragen w ird  — alles dies 
Falsche und Schiefe einmal zugeben: e i n e  
Schlußfolgerung muß man doch aus dem 
Verhalten der Sozialdemokratie ziehen, näm­
lich die, daß ih r die Interessen weniger 
Börsenspekulanten höher standen, als heute 
die Lebensiuteresseu der heimischen Land­
wirthschaft, m it denen die Interessen etwa 
der H älfte  des gesammten Volke« innig ver- 
kniipt sind. An dies« Thatsache sollte man 
sich erinnern, wenn man die Sozialdemo­

kratie über den „Brotwncher" kamen» 
tiren hört.

Die monarchische Bewegung ... 
B rasilien.

Die Nachrichten, die der D raht aus Nio 
de Janeiro übermittelt, beweisen wieder ein­
mal, daß die Republik die schwächste und nn- 
gliicklichste aller Staatsformen ist. Se it 
zwölf Jahre» hat das größte und von der 
N atur am meisten begünstigte Land Süd- 
amerikas, Brasilien, die republikanische S taats­
form. Aber während dieser zwölf Jahre ist 
das Land auch ununterbrochen der Schau­
platz erbitterter Kämpfe zwischen den An­
hängern der Monarchie und der Republik ge­
wesen. Nach den vorliegenden Meldungen 
hat Adm ira l Custodio de Mello, der bereits 
im Jahre 1893 den S turz der Republik an­
strebte, eine» erneuten Anschlag unternommen; 
es scheint, daß derselbe mißglückt ist, immerhin 
lassen sich die Verhältnisse znr Zeit nicht klar 
übersehen.

Im  November 1889 wurde in Brasilien 
das Kaiserthum gestürzt und auf den Trüm ­
mern desselben die republikanische S taats­
form unter der F irm a „Vereinigte Staaten 
von Brasilien" errichtet. Die Ursachen dieses 
Staatsstreichs waren wenig reinlicher Natur. 
Die Führer der Revolution waren neben 
eingefleischten Republikanern die Sklaven­
halter, die m it den auf die Beseitigung der 
Sklaverei gerichteten gesetzgeberischen M aß­
nahmen unzufrieden waren und die miß- 
muthige» Elemente des Landes um ihre 
Fahne schaarten, den alte»« König Dom 
Pedro I I .  auf einem Schiffe nach Europa 
schickten nnd am 21. November Fonseca zum 
Präsidenten der neue»» Regierung ausriefen. 
Seit jener Zeit hat es, wie gesagt, niemals 
an Bewegungen zum S turz  der Revubtik 
und zur Wiederherstellung der monarchischen 
Staatsverfassnng gefehlt. Die Seele dieser 
Bewegung war Adm iral Custodio de Mello. 
Die finanzielle Mißwirthschaft, das Günst- 
lingswesen, der GriindungSschwindel, der 
zum Erschüttern des Staatskredits führte, 
und anderes mehr begünstigte» die Be­
mühungen M ellos; sein Anschlag vom Jahre

1893 wurde nur m it großer Mühe n ie d e re  
worsen.

Ueber die jetzige Bewegung haben w ir  
nach den vorliegenden Telegrammen schon 
berichtet. Ob die Meldung von der Nieder^ 
werfung der Revolution sich bestätigen w ird , 
bleibt abzuwarten. Das Z ie l der Bewegung 
ist jedenfalls die Wiedereinsetzung der Nach­
kommen Dom Pedros, der am 5. Dezember 
1891 in Paris , wo er als Privatm ann lebte, 
starb. Zn de» großen Prätendenten gehörtz 
vor allein die ehemalige Kronprinzessin Jsa- 
Hella, die einzige, noch lebende Tochter deg 
verstorbenen Kaisers Dom Pedro I I . ,  die mitz 
dem Prinzen Gaston von Orleans, Grafen 
von En, vermählt ist. Neben ihren Söhnen 
kämen noch der Gatte ihrer verstorbenen! 
Schwester Leopoldine, P rinz August voH 
Sachsen-Kobnrg-Gotha, nnd dessen Kinder in- 
betracht. Ob es allerdings selbst in den» zu­
nächst »licht wahrscheinlichen Falle der Zurück« 
führnng eines der Prätendenten auf den 
Thron noch möglich sein würde, die Monarchie 
in Brasilien zn einem gesicherten Bestände zu 
bringen, erscheint einigermaßen fraglich.

Politische TiMsschim.
Den „B erl. N . Nachr." w ird  an- 

P e t e r s b u r g  telegraphirt, der Finanz» 
minister beabsichtige, jegliche A rt von Nutz­
holz m it einen, Ausfuhrzoll zu belegen. Am  
höchsten belastet soll Rohholz werden, während 
beschlagenes oder besägtes Holz fre i ausge­
führt werde« soll. Die Maßregel würde 
voraussichtlich zunächst die A u s f u h r  
r u s s i s c h e n  H o l z e s  »ach D e u t s c h ­
l a n d  e i n s c h r ä n k e n .  Die russischen 
Holzhättdler und Waldbesitzer wollen der 
Frage näher treten, Sägemühlen einzurichten 
nnd das Holz zu bearbeite», nm die 
Entrichtung der Ausfuhrzölle zn ver­
meiden.

Nach Meldung an- W i e n  empfing der, 
Kaiser am Dienstag die englische Mission 
m it Lord Wolseley an der Spitze in  
feierlicher Audienz »>»d nahm die Ratifika­
tionsurkunde über die Thronbesteigung des 
Königs von England entgegen. Der Kaiser 
trug englische Uniform.

Aus eigener K ra ft.
Roman von A d o lf S treckfuß.

(Nachdruck verböte».
l7. Fortsetzung.)

gegen Frankreich unterbraä 
Wolfgangs Studien. E r konnte nicht zurück 
blechen, als der König sein Volk zu de» 
Waffen rief. Alle Freiherr» von Brand 
waren Offiziere gewesen, Wolfgang zögert! 
nicht, dem Beispiel seiner Vorfahren z» 
M - » .  das Glück begünstigte ihn auch in 
luo 'n^i E r Wurde in keinem Gefechte ver 
w idern ' obgleich er sich niemals schonte 

^ lein Körper doch den größte» 
wurde zeichnete sich aus, sein Naim

,  Hochs,-,, Ortes rühmlichst erwähnt 
N» ra- "«de militärische Laufbahn schie» 
^ . .  b«i s« eröffnen; nie,,,and beneidete ihr 

denn er w ar eben so beliebt bet de» 
' A «de „, wie geachtet von den Vorgesetzten 

de» . "«'chaften aber vergötterten geradez» 
ki«r. "Z ieren, aber stets freundlichen O ffi

Nach de«,
d'ln Wunsch

Friedensschlüsse blieb Wolf 
des Vaters und seine!eigenen w.?

l-bte in sagend. Offizier. «
hältniffe,,. C " " " " r  den glücklichsten Ve 
Kapital von ni°? " r  Oheim hatte ihm e> 
lassen, das de,-^E«"kend Thaler» hinte 
Verwaltete „nd dest-»°' '̂ Frühberg für if 
trächtliche Zulage b - l^ e n  b
erhöht wurde durch , ^  «ber „ o
stolz auf den Sohn ^  ""b""d

da e^wußt'? dnk*k ^"'Verschwender, ab,

" u -  - i c h -

E r gab Tausende aus fü r prächtige Pferde, 
er lebte so luxuriös wie die reichsten O ffi­
ziere in der Garde-Kavallerie. Der Erbe 
eines «»adeligen vornehmen Namens nnd 
einer großen Herrschaft, der zugleich ei» 
liebenswürdiger junger M ann war, wurde 
er das Schooßkind der Gesellschaft. M an 
erzählte sich, das Herz des Bielbegehrten sei 
nicht mehr frei, es sei vergeben an ein 
reizendes junges Mädchen, Hermiue von 
Hochstätten, eine entfernte Verwandte, die 
der Freiherr von Brandenberg, ih r V or­
mund, nach dein Tode ihrer Eltern während 
des Krieges in sein HanS ausgenommen 
habe.

Der alte Freiherr B randt von Branden­
berg wünsche dagegen eine Verbindung seines 
Sohnes m it seinem Mündel nicht, weil 
Herwlne nur dem niederen Adel angehöre 
und nicht einmal reich sei, denn sie besitze 
nur ein kleines, von ihrem Vormund ver­
waltetes Vermögen.

Wolsgang trug  dazu bei, solchen Ge- 
rüchten Glauben zu verschaffen, indem er 
seinen Urlaub meistens zum Besuch von 
Schloß Brandenberg verwandte. I n  den» 
väterlichen Schlosse verlebte er die glück­
lichsten Tage. E r r i t t  täglich Stunden lang 
m it dem Vater durch die Felder und tauschte 
m it ihm seine Ideen aus, die er durch seine 
Studien anf der Akademie wesentlich er- 
weitere hatte. E r besuchte die Glashütte 
und die Zuckerfabrik und besprach m it 
den Direktoren die neuen Erfindungen, 
deren Fortschritte er eifrig verfolgt hatte.

Die Abende brachte er dann in, gemüth­
lichen Familieukreise zn, der oft vergrößert 
wurde durch die stets gern gesehenen Besuche 
einiger Nachbarn. Anch der Oekouomierath 
Wnllweber kam oft «ach Schloß Brandenberg

nnd brachte sein Töchterchen Lieschen, jetzt 
ein niedliches junges Mädchen von siebzehn 
Jahren, m it.

Wolfgang zeigte sich gegen die jungen 
Damen gleich freundlich, keiner gab er den 
Vorzug. Wenn er gegen Hermine als seine 
Verwandte vielleicht etwas größere Bertrau- 
lichkeir zeigte, ließ er doch anch gegen Lies­
chen es nicht an der freundlichen Zuvor­
kommenheit fehlen.

Sein Herz schlug anch nicht einen Augen­
blick stärker, als er in  Berlin  eines Tages 
von seinem Vater die Nachricht erhielt, 
Hermine von Hochstätten habe sich m it einem 
Nachbar, den» Rittergutsbesitzer Herrn von 
Funk, verlobt. Wolsgang reiste zur Hochzeit 
nach Brandenberg; die heitere Laune, die er 
während deS Festes zeigte, bewies, daß sein 
Herz nicht getroffen sei, er war sogar recht 
eifrig bemüht, durch seine eigene Heiterkeit 
den Trübsinn der B rau t zn verscheuchen, der 
während des Festes manchmat die Thränen 
im Auge standen.

Die Lokomotive pfiff, der Zug fuhr 
langsam, endlich lies er in den Bahnhof der 
S tation B . . . . ein. Von fieberhafter Un­
geduld getrieben, öffnete Wolfgang die 
Wagenthür und sprang, ehe noch der Zug 
hielt, anf den Bahnsteig hinaus. An, Ende 
des Bahnsteigs stand, gewiß seine Ankunft 
erwartend» der alte Neun,au«, der LiebliugS- 
diener seines Vaters. E in einziger Blick 
aus den alten M ann sagte Wolfgang, daß 
seine schlimmste Befürchtung sich bestätige. 
Die schwarze Florbinde, die um den linken 
Aermel des Livreefrackes geheftet war, der 
breite Trauerflor, der den Hut verhüllte, 
nnd mehr »och das tieftranrige Gesicht des 
alten Dieners ließen keine Zweifel mehr da­

rüber, daß er der Ueberbringer einer Todes- 
botschast sei.

Ein w ilder Schmerz durchzuckte W olf- 
gang, der erste herbe Schmer-, den er je in  
seinen glücklichem Lebe» gefühlt hatte. M i t  
gewaltigen Schritten stürmte er über den 
Bahnsteig, nnd ehe er «och den Diener er­
reicht hatte, rief er ihn» schon m it bebender 
Stimme zu:

„Um Gottes willen, Nenmann, sage m ir, 
was ist geschehen? M ein Vater . . D ie 
Stimme versagte ihm.

Ueber das Gesicht des alten Mannes 
flog ein wunderliches Zucken, eine Thräne 
quoll aus den kleinen grauen Augen und 
rollte langsam über die faltige Wange in  
den weißen B art. „W ir  haben ihn ver­
loren, den liebe», guten, gnädige» Herrn. 
Hente Morgen ist er verschieden!"

Der Vater tod t! V o r vierzehn Tagen 
hatte Wolfgang von dem rüstigen Manne 
Abschied genommen fü r wenige Wochen, wie 
er geglaubt hatte, und nun sollte es ein 
Abschied aus ewig sein! Der Gedanke war 
kaum zu fassen. Und nun durchzuckte ihn 
noch eine zweite, gleich entsetzliche Angst. 
„M eine M u tte r !" stammelte er, er konnte 
nicht weiter fragen.

„D ie gnädige Fran ist Wohl schwer krank, 
aber w ir  hoffen, daß der liebe G ott sie nn- 
erhalten w ird. Ich habe es selbst gehört» 
wie der Herr Sanitätsrath es heute Nach­
mittag dem Herrn Justizrath sagte, er habe 
wieder einige Hoffnung."

Wolfgang schritt zn dem Wagen, der 
Packträger hatte seinen leichten Reisekosten 
dem Kutscher übergeben, der alte Nenmann, 
der auf dem Bock neben dem Kutscher Platz 
nehmen wollte, war aus Wolfgangs Geheiß



Lemberger B lätter melden aus W a r ­
schau,  daß dort zahlreiche Personen, darunter 
auch russische Offiziere und sogar der Kom­
mandant der russischen Grenzpolizei, Oberst 
Sergiew, unter dem Verdacht der Spionage 
im Dienst der deutschen Armeeoberleitung 
verhaftet worden seien. (?) —  Weiter wird 
über Lemberg aus Warschau gemeldet, daß 
dort der polnische Romanschriftsteller M axim  
Gorki, der den Protest der russischen Schrift­
steller und Gelehrten mitunterzeichnet hat, 
Verhaftet worden ist. Außerdem seien meh­
rere Professoren der Nationalökonomie wegen 
sozialistischer Tendenzen in Untersuchungshaft 
genommen.

I n  R u ß l a  nd veröffentlicht der amtliche 
„Regieruugsbote* einen Rundcrlaß des M i ­
nisters des Innern  an die Gouverneure, 
Stadt Miptleute und Oberpolizeuneister, 
welcher Anweisungen über Maßregeln er­
theilt, die zur Verhütung und Beilegung von 
Straßenunrnhen und zur Wiederherstellung 
der gestörten Ordnung zu ergreifen sind. —  
General Dragomirow, der Komniandant des 
M ilitärbezirks Kiew, hat dem Zaren durch 
den Kriegsminister eine Denkschrift über­
reichen lasten, worin er gegen die zwangs­
weise Eiureihnug von Studenten unter das 
M ilitä r  nnterthänigst Beschwerde fährt. 
D er General hebt hervor, daß ihm die Ehre 
des Militärstandes am Herzen liege. Dieser 
sei keine Strafanstalt, und die Begriffe weiter 
Bevölkernngsichichten über den Militärdienst 
könnten durch die iu Rede stehenden Zwangs­
maßnahmen nur ungünstig beeinflußt 
werden.______________

Deutsches Neicli.
B erlin , 2 - . M ä rz  1901.

—  Z u r gestrige» Abrndtafel bei Ih ren  
Majestäten dem Kaiser und der Kaiserin 
War der Kronprinz geladen. Nach der Tafel 
hielt Architekt Ebhard einen Vortrag über 
die Hohkönigsburg, zn welchem zahlreiche 
Einladungen ergangen waren, u. a. an die 
Damen und Herren der Umgebungen, an die 
hier nnd in Potsdam anwesenden General- 
adjutanten, Generale L Is, suits und Fliigel- 
adjntanten mit ihren Damen, die Kabinets- 
chefs, den Minister des königl. Hauses, ferner 
an den Reichskanzler, die Staatssekretäre 
G raf v. Posadvwsky nnd v. Podbielski, Ge­
neral-Oberst v. Los, Admiral Hollmann, Geh. 
Baurath D r. Steinbrecht. —  Heute Morgen 
von */z10 Uhr ab hörte der Kaiser die Vor- 
träge des Chefs des Militärkabinets General- 
adjutanten Generalobersten V. Hahnke, des 
Chefs des AdmiralstabeS der M arine Vize- 
Admkrals von Diederichs und um 1 2 '/, Uhr 
den Vortrag des Reichskanzlers Grafen von 
Bülow. Gestern Nachmittag empfing der 
Kaiser den Generaldirektor der Elektrizitäts­
werke Rathen««.

—  Der Kronprinz wird am Sonnabend 
Vorm ittag in Stettin eintreffen, um dem 
Stapellauf des nach ihm benannten, auf der 
W erft des „Vulcau* für Rechnung des Nord­
deutschen Lloyd im Bau begriffenen Doppel- 
schranben-Schuelldampfers „Kronprinz W il­
helm* beizuwohnen. Um 1 '/, Uhr verläßt 
der Kronprinz wieder Stettin.

—  Die kaiserlichen Prinzen kommen am 
Freitag zu den Osterferien von Plön nach 
Berlin. Prinz Eitel Friedrich kehrt mit 
seinen Briidern August Wilhelm und Oskar 
am 10. April nach Plön zurück; die Kai­
serin wird ihre Söhne selbst begleiten. 
Prinz Adalbert kehrt nicht nach Plön zurück, 
sondern begiebt sich am 14. April auf das 
Schulschiff „Charlotte*.

—  Dem Herzogregenten von Mecklen­
burg-Schwerin Johann Albrecht, dessen Ne-

m it in den Wagen gestiegen und saß nun 
mit einem tiefbetriibten Gesicht seinem jungen 
Herrn gegenüber.

Vorw ärts! Die edlen kräftigen Pferde 
griffen tüchtig aus. Zn einer Stunde konnte 
Schloß Brandenberg erreicht sein. Wolf- 
gang hatte in den wenigen Minuten, die 
bis zur Abfahrt, vergangen waren, seine 
Fassung wiedergewonnen. E r  forderte den 
alten Diener anf, ihm zu berichten, auf welche 
Weise das entsetzliche Unglück über sein Hans 
hereingebrochen.

»Ja. wer das wüßte!* sagte der alte 
M ann, den Kopf schüttelnd. „Das ist ein 
Geheimniß, und wer weiß, ob es jemals 
aufgeklärt werden wird. Der gnädige Herr 
hätte wohl allein Auskunft über das gräß­
liche Unglück geben können, aber er ist ge­
storben ohne wieder zur Besinnung z» 
kommen. Vorgestern Morgen hat der Förster 
Knöwe den gnädigen Herrn im Dahinüber 
Walde leblos gefunden mit einer Schußwunde 
im Kopf, die Kugel war dicht an der Schliffe 
eingedrungen. Der gnädige H err lebte 
noch, aber hatte die Besinnung ver­
loren und er hat sie auch nicht wieder er­
halten.*

„Großer Gott, der Vater ist ermordet 
worden!* rief Wolfgang entsetzt.

(Fortsetzung folgt.)

geutjchaft jetzt mit der Großjührigkett oes 
jungen HerzogS ein Ende gesunden hat, w ill 
die Universität Rostock die Würde eines 
Ehrendoktors aller vier Fakultäten ver­
leihen.

—  Der Sultan hat ein Jrade unter- 
zeichnet, laut welchem er die Quelle, welche 
den vom deutschen Kaiser gestifteten Brunnen 
speist, anf den Namen des Kaisers im Grund- 
bnchamte übertragen wird.

—  D er Chef des Generalstabes der Fnß- 
artillerie Deines ist zum Abtheilungschef im 
großen Generalstab nnd Oberst Lipinski, 
Kommandeur des Fußartillerie-Regiments 
N r. 3, znm Chef des Generalstabes der Fuß­
artillerie ernannt.

—  Die Enthüllung des Denkmals, welches 
die Provinz Brandenburg weiland dem Kaiser 
Wilhelm I .  auf der Langen Brücke in Pots­
dam errichtet, ist für den I I .  April in Aus­
sicht genommen. Der Kaiser beabsichtigt, der 
Enthüllnngsfeierlichkeit beizuwohnen.

—  Die Eisenbahn-Kommission deS Herren­
hauses hat am Montag Nachmittag unter dem 
Vorsitz des Grafen Schliche» den Antrag des 
Grasen Klinckowström, die königliche Staats- 
regiernng aufzufordern, die Verstaatlichung 
der ostprenßischen Südbahn unverzüglich in 
die Wege zu leite», einstimmig ange­
nommen.

—  Die Finanzkommission des Herren­
hauses beantragt, dem Etat in der Fassung 
des Abgeordnetenhauses zuzustimmen und 
folgende Resolution anzunehmen: die königl. 
Staatsregiernng aufzufordern, m it größter 
Entschiedenheit darauf hinzuwirken» daß bei 
der bevorstehenden Neuordnung unserer 
handelspolitischen Verhältnisse der Landwirth­
schaft ein wesentlich gesteigerter Zollschutz 
zutheil werde und in diesem Sinne dafür zu 
sorgen, daß baldigst die Vorlage des in Vor­
bereitung begriffenen Zolltarifs an den Reichs­
tag erfolge.

—  I n  der gestrigen Sitzung des Zentral- 
ausschnsses der Neichsbank bemerkte Präsi- 
dent D r. Koch im Anschluß an die letzte 
Wochenübersicht» daß die Lage seit Ermäßi­
gung des Diskonts um ' / ,  Prozent nicht 
erheblich verändert ist. Die Anlage sei noch 
etwa ebenso groß wie in der gleichen Zeit 
des Vorjahres bei einem Rückgang der dis- 
kontirten Schatzanweisnngen um etwa 30 
Millionen, nämlich 808 Millionen, und höher 
als in den beiden Vorjahren, das M etall 
ist nm 65 Millionen bester, und die fremden 
Gelder sind nicht unwesentlich höher als in 
den vergangenen drei Jahren. Der P riva t-  
diSkont sei gestiegen, der Kurs der fremden
Wechsel sei bei sehr unbedeutenden Gold­
bewegungen stetig gefallen. Eine Diskont- 
veränderung empfehle sich jetzt um so 
weniger, als gegen Schluß des Vierteljahres 
sicherlich eine bedeutende Inanspruchnahme 
der ReichSbank bevorstehe. Gegen diese 
Ausführungen wurde von keiner Seite Wider­
spruch erhoben. Hierauf wurden die Depu- 
tirten des ZentralausschnsseS und deren Stell­
vertreter sämmtlich auf ein Jahr wiederge­
wählt.

—  D er „Reichsanzeiger* veröffentlicht 
eine Verordnung betreffend Einrichtung 
einer Standesvertrelung der Apotheker.

— Der Präsident des OberverwaltnngSge- 
richtS D r. v. PersinS hat einen längere» 
Urlaub genommen, der wohl m it der in Aus­
sicht stehenden Pensionirnng gleichbedeutend 
sein dürfte. Als Nachfolger werden genannt 
Senatspräsident D r. v. Meyeren und M i ­
nisterialdirektor PeterS.

—  Stadtsyndikus Meubrink, der schon 
bei der letzten Bürgermeisterwahl beinahe 
gegen Brinkmann gewählt worden wäre nnd 
auch für die jetzt bevorstehende W ahl des 
zweiten Bürgermeisters wieder als Kan­
didat der gemäßigten Richtung in den 
Stadtverordnetenkollegium galt, ist znm Ober- 
verwaltungsgerichtsrath ernannt.

—  Die Stadt Nenmünster im Regierungs­
bezirk Schleswig scheidet am 1. April aus 
dem Verbände des Landkreises Kiel auS und 
bildet einen eigenen Stadtkreis.

— I n  einem Artikel der „Nat. Z tg . * : 
„Lehren deS Bremer Attentats* wird gefordert, 
daß alle gefährlichen Geisteskranken und Epi­
leptische sofort in Anstalten untergebracht 
werde», sobald sich die ersten Symptome der 
Krankheit zeigen, und daß sie erst dann ent- 
lassen werden, wenn sie entweder geheilt 
oder ihr ungefährlicher Charakter durch den 
Anstaltsarzt festgestellt ist; ferner, daß alle 
Alkoholiker rechtzeitig in Trinkerheilanstalten 
gebracht werden, um dort geheilt (die Trinker- 
Heilanstalten verzeichnen 50— 70 Prozent 
dauernde Heilungen) oder verhindert zn 
werden, Kindern das Leben zu geben, die 
geisteskrank, epileptisch oder wieder trunk­
süchtig werden.

—  Einer Meldung aus Bremen zufolge 
ist die Untersuchung gegen Weiland abge­
schlossen. Weiland wurde in eine Kranken­
anstalt zur Beobachtung seines Geisteszu­
standes überführt.

- -  Beschlagnahmt wurden auf Gerichts­
beschluß nach einer Verfügung des S taats­
anwalts zwei Nummern der „Satyrbib li­
othek* wegen der Illustrationen „Snsauna 
im Bade* und „Coulissenzanber.*

—  I »  nachträglicher Berichtigung eines 
Druckfehlers stellen w ir fest, daß in der 
Budgetkommission des Reichstages Konser­
vative, Nationalliberale und ein Theil des 
Zentrums für die Errichtung von deutschen 
Handelskammern im Auslande waren, 
während sich die Linke dagegen erklärte.

Kiel, 25. M ärz. Heute Nachmittag fand 
im königlichen Schlosse die Generalversamm- 
lnng der Gesellschaft „Seemanushaus für 
Unteroffiziere und Mannschaften der kaiser­
lichen M arine* statt. Die Protektoren, Ih re  
königlichen Hoheiten der Prinz nnd die 
Prinzessin Heinrich von Preußen, wohnten 
der Eröffnung bei. Seine königliche Hoheit 
Prinz Heinrich hielt eine Ansprache, in 
welcher er seine Befriedigung über das bis­
her Erreichte und seine» Dank dafür ans- 
sprach, sowie die Nothwendigkeit einer wei­
teren regen Thätigkeit betonte. Es wurden 
erweiterte Satzungen der Gesellschaft ange­
nommen. Der Zweck der Gesellschaft wurde 
dahin erweitert, daß auch Kauffahrteima- 
trosen der Besuch der Seemannshänser ge­
stattet werden soll, daß ferner das See­
mannshaus in Tsingtau so eingerichtet wird, 
dgß es auch als Erholungsheim für die anf 
der ostasiatischeu Station befindlichen M a ­
rine- und Truppentheile benutzt werden 
kann. Die in Wilhelmshaven getroffenen 
provisorischen Einrichtungen haben sich vor­
trefflich bewährt. Alsdann wurde über den 
Stand der Arbeiten in Tsingtau und W il­
helmshaven berichtet. I n  Tsingtau befindet 
sich das Seemanushaus bereits im Bau und 
wird noch im Laufe dieses Jahres dem Be­
triebe übergeben werden. I n  Wilhelmshaven 
ist das Bauprogramm festgestellt. Der Auf­
sichtsrath der Gesellschaft wurde ferner er­
mächtigt, das Seemannshaus in Kiel zn er­
weitern. Nach Schluß der Generalversamm­
lung konstitnirte sich der neue Anssichtsrath 
der Gesellschaft und wählte Admiral von 
Küster znm Vorsitzenden und Bürgermeister 
Lorey - Kiel zum stellvertretenden V o r­
sitzenden.

Müuche», 26. M ärz . D er Generaldi­
rektor der Posten und Telegraphen Le Sage 
ist anf sein Ansuchen in den Ruhestand ver­
setzt worden. Zu seinem Nachfolger wurde 
Oberregierungsrath Ringer ernannt.

Zu den Wirren in China.
Um den Abschluß der Erörterungen über die 

Entschndignngsfrage nach Möglichkeit zu be­
schleunigen. ist nach der „Nordd. Allg. Ztg.* der 
Kolonialdirektor Stuebel, der als ehemaliger 
Generalkonsul in Shanghai m it den einschlägigen 
Verhältnissen besonders vertraut ist, im Auftrage 
des Reichskanzlers am Montag nach London ab­
gereist. Gleichzeitig ist D r. Stuebel beauftragt, 
die Botschaft in London bei Erledigung der 
noch schwebenden Reklamationen von deutschen 
Staats - Angehörigen aus Südafrika zu unter­
stützen«

Die über die finanziellen Hilfsquellen Chinas 
vom Ausschuß der Gesandten anaesteltten E r­
hebungen haben, wie nach einer Reuter-Meldung 
i» Peking angenommen wird. ergeben, daß die 
Einnahmen so erhöht nnd die Ausgaben so 
eingeschränkt werden können, daß die Zahlung 
der Entschädigung innerhalb 20 Jahre durchführ­
bar ist.

Den Londoner Abendblättern wird aus Peking 
vom Montag gemeldet: A ls letzte Konzession vor 
dem morgen stattfindenden Ablauf der für die 
Unterzeichnung des Mandschurei-Vertrages ge­
stellten Frist hat Rußland vor einige» Tagen 
dnrch den chinesischen Gesandten in Petersburg 
Jang-jii mittheilen laste», daß es bereit ist, den 
Artikel 6 des Vertraaes zn streichen, nach 
welchem China nicht das Recht behalten sollte, 
in den Nordprovlnzen fremde Marine- und M rli-  
tär-Jnstrnktoren zu verwenden

Der „New Park Tribune* wird a»S Washing­
ton telegraphirt: Die Vereinigten Staaten haben 
es abgelehnt, dagegen zu protestire», daß Nuß- 
land sich der Mandschurei bemächtige, trotz der 
Mahnungen anderer Mächte, welche daranf hin­
wiesen. daß der Abschluß des Mo.chswure'- Ab- 
kommens dieZerstückelnna Chrnas sicher »nr Folge 
haben würde Diese Enticberdnng der Bereinigten 
Staate» ist dem chinesischen Gesandten Wntingsang 
mitgetheilt wo^deNitfali ^  den Mächten
entstanden durch die auf russische Anregung er­
folgte Entlastung des koreanischen Zolidirektors 
Mc. Leavy Brown. Wie der Londoner „Moruing 
Post* a»S Washington gemeldet wird, hat die 
Regierung der Vereinigten Staaten gegen die 
Entlassung des Generalzolldircktors Einspruch er­
hoben. da dieselbe den amerikanischen Handels- 
intereste» Nachtheil!» sei. ^  ,

Ueber die Streifzüge gegen die Boxer meldet 
Graf Waldersee vom Montag aus Peking: D,e- 
tachement Mülmann hat am 22. und 24. m 
Gegend östlich Taomaknan Räuberbanden ge­
troffen nnd nach kurzem Gefecht zerstreut.

Der Krieg in  Südafrika:
Ueber einen Sieg der Engländer über Delareh 

i Ventersdorp hatLordKitchenerberrchtet: Nach 
gem anderen Telegramm war die geschlagene 
nrenabtheilnng mir die Arrieregarde Delarevs. 
e bei Vaalbank überrascht wurde. Wenn dre 
chlen und Angaben in dem Telegramm des eng- 
scheu Oberkommandirenden alle den Thatsachen 
^sprechen, hatte man es allerdings mit eurer 
cipfindlichen Niederlage Delarevs zu thun; aber 

der Regel haben solche ^rglischen A ^ e s b o t-^ ° « n ' »  wurden'?» der vorgestrigen Sitzung

in denen die Verluste der Buren mehr und mehr 
zusammenschmelzen, wahrend die der Engländer 
in demselben Tempo in die Höhe steigen.

Daß übrigens die Verluste der Engländer nicht 
w »genug" waren, ergicbt sich aus der amtliche» 
Verlustliste für vorgestern: dieselbe umfaßt näm- 
l-ch 44 Todte (darunter 29 an Krankheiten Ver­
storbene). 66 Verwundete, darnnter 6Osfiziere.«,id 
8 Vermißte.

Ferner wird aus Kapstadt vom Montag ge­
meldet: Im  Kampfe bei Jansenville am vorigen 
Mittwoch mit Scheepers Kommando litten die 
Buren empfindlich. A ls sie völlig umzingeltwaren. 
machten sie die größten Anstrengungen, sich durch- 
zuschlagen. Kleinen Abtheilungen glückte dies. 
aber mindestens 50 wurden getodtet. während die 
Zahl der Berwnndeteu sich auf angeblich 370 be­
ziffert.
. . I n  den Goldbergwerke» von Transvaal wird 

gearbeitet. Offiziell wird aus Prätoria  
-^^jwilt.datzan350Pochwerke die Ermächtigung 
w i e ^  Arbeit iu den Randminen

Die, Mittheilung, daß im BerllnerAnswärtigen 
Amt eure Deputation von aus Transvaal ansge. 
miesennr Deutschen unter Führung eines Jnsttz- 
^ th s  Kuhiow empfangen worden, nnd daß die 
Entschadlgnngsfraae theilweise bereits erledigt sei. 
wird als unzutreffend bezeichnet. Die Verhand­
lungen M lt der englischen Regierung über dle E»>t- 
schädignngsanspn'iche der aus Transvaal ausge­
wiesenen Deutschen sind noch nicht abgeschlossen.

I n  eine' zahlreich besuchten Versammlung sprach 
in Kalk bei Köln der Bnrenofsizier Janson über 
die Aussichten des Friedensschlusses. E r erklärte 
auf Grund neuerer vorzüglicher Informationen; 
daß dieBuren fest entschlossen seien, sich anfkelner- 
lei Friedensunterhandlnngen mehr einznlassen. 
wenn nicht von vornherein englischerseits völlige 
Unabhängigkeit Transvaals zugestanden würde. 
Der nördliche Theil Transvaals sei heute noch 
vollständig im Besitz der Buren; alle Kapstadter 
Telegramme seien gefälscht. N ur die Ausbreitung 
der Best sei die wahre Ursache des Zurückziehen­
der Truppen. Die Lage der Buren sei heute bester 
denn je. ___________________________________

Provinzialiiachrichteil.
Culm, 25. M ärz. (Die Konzession) ist dem 

Apotheker Hoffmann in Cnlm znm Betriebe einer 
dritten Apotheke in Köslin ertheilt worden. Die 
Apotheke muß am 1. J u li d- Js . dem Verkehr 
übergeben werden.

,V -  M ärz. (Leichenfnnd.) Der Gast- 
Wirth Wmff in Nennnth sand aus seinem Dünger. 
Hainen dre Lerche eures Krndes männlichen Ge­
schlechts auf. Die M utter des todten Kindes ist 
unbekannt. Am Sonnabend war in dieser Ange­
legenheit eine Gerichtskommisston in Nengnth an- 
wesend.

t Aus der Culmer Stadtniederung, 26. M ärz. 
(Das Schöpfwerk an der Rondsener Schleuse) ist 
nunmehr in Thätigkeit getreten. Am Montag  
fand die Inbetriebsetzung statt: mit derselben war 
gleich die Abnahme der von Schichan-Elbing ge­
lieferten Maschinen verbunden. Es waren anwesend 
die Herren Regiernngs- und Banrath Biedermann- 
Marienwerder, Bamath Rudolf aus Culm, Herren 
des Deichamtes, der Bankommission und viele 
Besitzer aus unserer und der Schwetz-Neuenburger 
Niederung. Trotzdem nur anfangs mit einer 
Maschine gearbeitet werden konnte, da an der
anderen ein kenierkbar aelvordkN
war. wurde in noch nicht 2 Stunden vas 
70000 Knbikmtr. umschließende Bassin auf V; 
M tr . Höhe gefüllt, sodaß die große Weichselschleuse 
sich öffnete und das Jnuenwaster nach der Welchse» 
frei abfloß Nachdem nnn einige Tage in voriger 
Woche gearbeitet worden ist. ist der Stand deS 
Stanwaffers im Hanptgraben ganz bedeutend ge- 
sanken. An der Freischlense hat sich leider eine 
Undichtigkeit gezeigt. M an  hofft jedoch den 
Schaden bald abzustellen. 160 Sandsacke znm BeL 
senken an der undicht gewordenen Stelle L ! .  
Balken znm Absteifen sind beschafft worden. 
Kohlenverbranch soll auf 24 Stunden 200 Zentner 
betragen. Das Deichamt hat mehrere tausend 
Zentner Kohlen angekauft. Ein Kohlenschnppen 
soll in diesem Sommer gebaut werden. Herrn 
Deichhanptmann Lippke ist vom Deichamt errne 
Gratifikation von 800 Mk. bewilligt worden. Nach 
Beschluß des Schöpfwerkbanes wurde ihm eben­
falls eine solche von 500 Mk. bewilligt. .

Strasburg. 25. M ärz. (Pfarrerwahl.) Bei der 
heure unter dem Vorsitz des Herrn Sttpennter 
denten Mehlhose von den evangelischen Gemeinve-
körperschasten vorgenommenen Pfarrerwahl lvurwc 
der bisherige zweite Pfarrer Herr Drob aewayrr. 
Herr Droß wrrkt bereits wer Jahre m der mengen

G  audenz. 25. M ärz. <S» Strafgefangen^d-« 
Strafanstalt Brieg i» Swusie» winden am M »U-

'°°LkÄ'S.' m»
Lerr Gvmnastoloberlehrer D r. Krüger Von wer 
vom 1. April ab an das Köuial- Gtzmuasinm »» 
Marienbnrg nnd Herr Gvmnasialokcrlehrer DA  
Stv'Wer vo» hier ebenfalls vom 1. April ob 
Danzig. Für letzteren ist Herr Oberlehrer 
Puscbniann-Tanzig »ach hier verseht worden.

Marienwerder.27.März. (Um unsere Käinmerer- 
stelle) haben sich nach der neuen Ausschreibung so 
Bewerber gefunden. Einer der Kandidaten. Her» 
Bürgermeister Dons aus Sckönsee, stellte stm 
heute den Stadtverordnete» vor.

Elbing. 26. M ärz. (Zum Lehrermangel.) «»m  
1. April d. Js. verlasse» wieder mehrere Lehr»

Dirschau. 25. M ärz. (Zusammenschluß H A  
Ziegeleibesitzer znr Erzieln»« beffererPreise? 
Sonnabend fand im Hotel zum „Kronpr" 
hierselbst eine Versammlung von Zi^elewentzr 
aus Dirscha» »nd Umgegend (Kreis D lrschan»,„  
Marienbnrg) statt, in welcher die Serien 
einer notariell aufgenommene» E r n a n E . ,rte

Konventionalstrafe von 10 Mk. Pro



ordnete» zur Beranstattnng der FachanösteUuug. 
Welche i» Verbind»«» mit dem deutschen Maler- 
BnndrStage hier stattfinden soll. eine Beihilfe von

^ JM ttd u ra^L b . März (Zur Hebung des Wild- 
bestandeS) wurden dieser Tage 25 Hirsche aus der 
Schorshaide in der Johannesburg» Forst aus-

Schutts. 25. Mär». (Ein roher Patron.) I n  
Weichselhos schlug «n Knecht dem Werde seines 
Dienstherr» mit einer Halskopvel derart über 
deu Kops. baß das Thier sofort todt hin­
stürzte. Gegen den Nnhold ist Strafanzeige er-

"°2nöwrazlaw. 26. März. (Der Möbelfabrikant 
Kozlowicz). der vor einiger Zeit wegen Wechsel- 
fälschung das Weite suchte, soll sich einem Gerücht 
znfoA 'i, Odessa aufhalten.
- 26. März. (Die Entfestign»» Posens)
M ' '« S .  den »Pos. Neuest. Nachr." durch den 

Rechnung des Reiches erfolgen. Die 
oUdailer ist auf etwa 30 Jahre vorgesehen, 
wahrend welcher allmählich einzelne Abschnitte 
r»>, nungsinöhig hergestellt und veräußert werde» 
jNllei». Ein Nachtragsetat steht nicht in Aussicht, 
M ch soü das Abkommen zwischen dem S taa t und 
Nerch jm Herbst d. J s .  dem Reichstag zur Ge- 
nemniftnng vorgelegt werden.

Meseritz. 24. März. (Mord.) Große Auf 
regung herrschte heute i» unserer Stadt. Als in 

Zergangenen Nacht der Hilssweichenstcller 
«chlller die Laternen am Bahnkörper auslöschen 
wollte, fand er in der Nähe des Bahnhofes am 
Aebergange über die Bobelwitzer Chaussee eine 
jsranenleiche. Dieselbe war am Kopse schwer ver­
übt. desgleichen war der eine Arm überfahre». 
Mch deu bisherigen Feststellungen liegt kein 
Elsenbahnnnfall. sondern Mord vor. Die Leiche 
ist anscheinend von weiterher »ach dem Bahn­
übergänge gebracht worden, nur durch das Ueber- 
>ahren die Spuren des Mordes zu vertilgen. 
Neben der Leiche befand sich ein Gebetbuch, in 
Welches der Name Fiebiger eingetragen war.
. .  Aus der Provinz Posen. 27. März. (An Pro- 
M al-A b g ab en  find in der Provinz Posen für 
M  von einem Staatssteuersoll rn Hohe von 

Mk. 1640000 Mk.. d. i.20.7 P roz. zu er- 
R ° L  Der Bezirk Posen hat 1003494 Mk.. der 
Nrnk? B'omberg 637106 airfzubringen. Von den 
»,M">z>cil. Abgaben, finden 47678? Mk. für Ber- 
^^W 'lagcn  Verwendung. ^

der Provinz Pose». 28. März. (Kaner- 
.Gnadengeschenk.) Der Kaiser hat der 

Aangelischen Kirchengemeinde «n Bentsche» ein
Gnadengeschenk von 60000 Mk. zum Bau einer 
Kirche bewilligt.

ZmVierteljkhrkswkchsel!
ir^m  S ^

L  . .L
kauwt veranlafien zu wollen, wenn mitSicher- 
Zf" auf die regelmäßigeLieferung der „Thorner 
Fresse" gerechnet werde» soll. Dre Postämter 
»ud gegen Schluß des Vierteljahres erklärlicher­
weise derart mit Arbeiten überhäuft, daß die 
'"den letzten Tagen eingehenden Bestellungen 

trs>.» dortige Erledigung nicht sicher rechne» 
'a«vr»8»,.Ae erst im neuen Vierteljahre ein- 

erschienrnAFellungeN. die Nachlieferung schon 
gegen eine T i m e r n  erfordern, werde» nur

N - 8  ^erhaupt nicht mehr vollzählig zu

Lokalnachrlchten
„  „ Thor». 27. März 1001.

Sitzungeu des Herrenhauses nach Berlin be- geben.
n .7 ^ .d ° . r s L u a l r e n  b e i d e r R eichsbank .)

^ "^ re r Fruth in Stolp sowie der 
Bank-Borstand Hondurek in Elbing sind zu Bank- 
Reiidanten nnd zweiten Vorstands-Beamten, der 
interimistische Bank - Vorstand Bnchholz in Dt.- 
Ehlan definitiv zum Bank« Vorstand, der Bank- 
Bnchhaltcr Znchyold in Danzig zum Bank-Kasfirer 
ernannt worden.

— (A u sg ab e  n eu e r W echse lstem pel 
M ^ k en .)  Am 1. April d. J s .  werden neue 
Wechselstempelmarken und gestempelte Wechsel- 
vordrnckblatter von den Postämter» ausgegeben. 
Wahrend die Farbe sämmtlicher Marken bisher 
Asun war, sind nur die neuen Marken von 10 bis 
dv Pfennig in grüner, die Marken von Ib is  5Mk. 
?,Ä.Egen in b la u e r ,  von 10 bis 50 Mk. in g r ii-  

r o th e r  Farbe hergestellt. Die Wcchsel- 
zierunl/ Vordrnckblätter tragen einen mit Ver- 
Die « »ttugebeiieu Stempel in grüner Farbe, 
liche» Kl?-?" den Händen des Publikums befind- 
nach d-n."b'> Wechselstempelmarken behalten auch 
kö,wen April ihre Giltigkeit weiter und
wendet ^ 5 ^  »um 1. Oktober d. JS . weiter ver- 
Berw,,,d»E^"'' "ach dem l. Oktober aber ist die 
werde» *"cht wehr zulässig. Die Marken 
schalt^, lkdoch bis znm 1. April 1902 am Post- 
tauscht*oegen neue Wechselstempelmarken umge-

E i H n ^ ' t b e z u g  a n f  die ostdeutschen 
ah nzustä  nd e) machte derPosener Abg. 

wlgend, W Preußischen Abgeordneteiihause u. a. 
8j"r VerbinF'Erkungen: Die Provinz Pose» hat 
Aerl,„. di-"d">igen „ach Berlin. Die Strecke nach 

4'i« 260 Kilometer beträgt, fährt man
Preuße,, z„ g Nach der Nachbarprovinz West­
en'- viel . ist für eine gleiche Strecke
von Pose» Zeit nothwendig; eine Fahrt 
obgleich die A rA ?"ä'a dauert schon 7 Stunden. 
Kilometer weiter i» l'ber Schneidemühl nur 18 
lkeat es bei einer »nk. ^  nach Berlin. Aehnlich 
haltnißmäßig viel W»» Vch Königsberg, die ver- 
Dkkschau bis jetzt kei»«?^- weil die St-ecke über 
die andere Strecke^ über ^chnellzn-zanschliiß hat. 
Korschen und K önkgsber^^" wieder zwischen 
bindnng entbehrt N a c h S t e t t w ^ ^ ^ ' '- " ^ ^ . ^

W en S ? U - 1» man auf der kür-
^au  daaeoe.. Zeit opfern. Machtoagegen eme» Umweg über Stargard. der

ungefähr 52 Kilometer, beträgt, so kaun mau doch 
wenigstens in 7 Stunden an's Ziel kommen. ,

— ( K l e i n b a h n e n . )  W:e der Effenbahnnn- 
nister entschieden hat. find die Verpflichtungen, 
welche inbetreff der Unterhaltung und Wiederher­
stellung öffentlicher Wege von den solche Wege be­
nutzenden Kleinbahnnnternehmnngen übernommen 
werden müssen, öffentlich-rechtlicher Natur. Aus 
diesem Grunde könne» nicht die bisherigen Wege- 
nnterhaltuiigspflichtigen. sondern nur die zustän­
digen Wegepoiizeibehörden Ansprüche auf Wege- 
bauleistnngen gegen die Kleinbahnverwaltungen 
geltend machen.

— (Die wes t pr enßi sche  A e r z t e k a mme r )  
sprach sich in der Versammlung am Montag gegen 
die Zulassung der Realabiturienten znm medi­
zinischen Studium aus, und zwar schloß sie sich 
der au den Bnndesrath gerichteten Petition des 
Ausschusses der preußischen Aerztekammer» an. 
I n  dieser wird um eine Vertagung der Entscheidung 
bis znr endgiltigen Festlegung nnd Erprobung der 
Schulreform in Preuße» und sodann darum ge­
beten. daß wenn jetzt schon eine Entscheidung 
getroffen wird. in dem bisherigen Zustande eine 
Aenderung nicht eintritt, sondern für das Studium 
der Medizin die Entlassungsprüfnng der Ghmuasien 
weiter gefordert wird.

— ( Fü r  die nächste theologisch « P r ü f u n g )  
bei dem wesiprenßischen Konsistorium ist als 
spätester Termin der Anmeldung der 26. April
festgesetzt., e ^  ^ d e s  J a h r e s  1901) find für 
die höheren Schulen der Provinz Westpi eußen von, 
köuigl. P.ovinzial - Schnlkolleginm i» Danzig wie 
folgt festgesetzt: Schnlschlnß: Ostern: Sonnabend. 
30. März. Pfingsten: Freitag. 24. Mal. Sommer: 
Sonnabend. 29. Jun i. Michaelis: Sonnabend, 28. 
September. Weihnachten: Sonnabend 21. Dezbr. 
Schnlanfang: Ostern: Dienstag. 16. April. Pfingsten: 
Donnerstag. 30. Mai. Sommer: Dienstag. 30. Ju li. 
Michaelis: Dienstag. IS. Oktober. Weihnachten: 
Dienstag 7. Jannar 1902.

— (Bienenzucht . )  DerProvinzralverem für 
Bienenzucht hat im verflossenen Vereinsjahre ver­
schiedene Wanderlehrer ansgesandt. um durch ge­
eignete Vortrüge die Bienenzucht in der Provinz 
zu bebe». Im  Gebiete des GauvereinS Danzig 
wirkten in dieser Beziehung die Lehrer Ziebell- 
Gr.-Liniewo in Bereut nnd Umgegend. Fiedler- 
Kobling im Kreise Dirschau und Pr.-Stargard. 
Hahn-Knrsch im Kreise Schlochau. Schill-Groß- 
Paglau im Kreise Konib und Tnchel. Skibbe- 
Proschnow im Kreise Flatow und Dt.-Krone. Es 
entstanden dadurch die bienenwirthschaftlichen Ver­
eine Alt-Grabau bei Bereut und Siegers im 
Kreise Schlochau, während in Krojankennd Czersk 
Vereine in der Begründung begriffen sind- Der 
Gauverein Marienbnrg entsandte in das Gebiet 
rechts der Weichsel die Wanderlehrer Nahrius 
Dammfelde. Nomatzki-Dubielno n. a.

-<K  u ab en Hand f e r t i g k e i t s u n t  erricht.) 
Die Anstalt für erziehliche» Kuabenhandsertigkeits- 
unterricht bat gestern Abend 5 Uhr den Winter- 
knrsns geschlossen. Am Freitag den 29. März 
werden die gefertigten Arbeiten in dem Schau­
fenster der Buchhandlung von Gläser, Neust. 
Elisabethstratze 13. ausgestellt sein. Für die 
Schüler find hiermit die Osterferien eingetreten, 
die bis Dienstag den 16. April dauern, bis zu 
welchem Tage Nenanmeldungeu zu erfolgen haben. 
An dem Unterricht haben im Winterhalbjahr 66 
Schüler theilgenommen.und zwar wurde der Unter­
richt in drei Abtheilungen ertheilt. Die kräftigsten 
Schüler hatten einen Hobel- und Sägekursns 
dnrwznmachen. in zwei Abtheilungen wird die 
Kerbschnitzerei betrieben. Die Hobelabtheilung hat 
für die Kerbschnitzarbeiter die Hölzer fertig zn be 
arbeiten, später haben auch die Hobler Kcrbschnitz 
arbeiten ansznfiihren. An Arbeiten für Prämiirnng 
sind hergestellt eine altdeutsche Truhe mit Bronze- 
beschlagen. 2 Kleeblatttische, 2 Nuudtische. Bauer- 
stühle. Bücherklappe, alles mit weicher Kerbschiiih- 
arbeit in sehr schönen Mustern, die fast alle vom 
Leiter der Anstalt Herrn Lehrer Nogozinski ent­
worfen find. A» den Prämlirniigsarbelten sind 
betheiligt die Schüler Zimmer, Doering. Kriesel. 
Baetnitzke. Harfe. I n  dem jetzigen Arbeitslokal 
im KeUeraesebok der Bkiraermittelschule. das kell 
ist. sind die Knabe,- nock viel eifriger bei der Ar­
beit. da ste dur-b keine Voraänge aus der Straße 
von der Arbeit abaelenkt werden.

— ( Vere i n  f ü r  G e s u n d h e i t s p f l e g e  und  
Na t u r h e i l k u n d e . )  Gestern abend hielt der 
Verein seine geschäftliche Jahresversammlung im 
kleinen Saale des Schützenhauses ab. Der stell­
vertretende Vorsitzende erstattete den Jahres­
bericht. dem Folgendes zu entnehmen ist: Der 
Verein kann aus sein erstes Geschäftsjahr mit 
Befriedigung zurückblicken; er wurde anfangs 
vorigen Jahres durch einen auswärtigen Wander- 
redner gegründet. Der Vorstand stand der ganze» 
Bereiiisorganisation anfänglich fremd gegenüber 
»nd mußte sich erst mit der Zeit einarbeite». Als der 
Verein bei der Stadium  pachtweise Abtretung ei»es 
Stück Terrains in den Bäckerbergen für die ge­
plante Luft- nnd Lichtbade-Aulage einkam, erfuhr 
er eine» Angriff von ärztlicher Seite, gegen den 
er sich zu vertheidigen genöthigt sah. Der Vor­
stand beschäftigte sich in seinen ersten Sitzungen 
mit der Frage der Gewinnung eines Natnrarztes 
für Thor» und aus seine» Vorschlag erklärte sich 
der Verein damit einverstandeli. daß nur ein 
akademisch gebildeter Arzt heranzuziehen sei. Die 
Bemühungen des Vorstandes, einen solchen heran­
zuziehen, sind aber bisher von Erfolg nicht ge­
wesen. Die Einrichtung einer Vereinsbibliothek 
wurde vorläufig zurückgestellt zugunsten eines 
anderen Unternehmens, der Errichtung eines Lnft- 
und Lichtbades, eine Einrichtung, die. für unsere 
Gegend noch »eu. große« Werth für die Haut­
pflege und die Stärkung der Nerven habe. Nach­
dem eine zn dem Zweck einberufene Generalver­
sammlung den Ban der Anlage genehmigt und 
von Vereinsmitgliedern eine größere Summe ge­
zeichnet worden, wurde mit der Herstellung des 
Bades begonnen und dasselbe im Herbst soweit 
fertiggestellt, daß es in diesem Frühjahr gleich 
benutzt werden könne. Die Kosten der Anlage, 
die auf dem Hinteren Theile des Zährer'schen 
Lagerplatzes au der Mellienstraße errichtet ist. 
steile» stch auf 1400 Mk.. wovon 600 Mk. gedeckt 
sind. sodaß noch 800 Mk. aufzubringen seien. 
Außerdem ist eine laufende Ausgabe von 300 Mk. 
a» Miethe »ür den Platz, welcher sich die Ein­
nahme aus den Badebillets gegenüberstelle» wird, 
deren Preis für Mitglieder 5 Mk. und für Nicbt- 
mitglieder 6 Mk. beträgt. Das Tlwrner Lust- 
Lichtbad hatte auch die Vereine Posen nnd 
Schneidemühl zu gleichen Anlage» angeregt. Der 
Verein Thor» gehört dem Bunde in Berlin nnd 
dem Gan Posen an. Wegen z» erheblicher Be­

lastung der Bereinskafie wurde die Zeitichrist 
„Gesundheitsrath" von Bilz. die der Verein an­
fänglich noch neben dem Bundesorgan hielt, abge­
schafft. Einen großen Verlust habe der junge 
Verein durch die Versetzung des Vorsitzenden. 
Herrn Rendanten Fleischauer, erlitten, und ein 
weiterer schwerer Verlust stehe ihm jetzt bevor, da 
der bisherige Kasfirer des Vereins. Herr Kauf­
mann Drawert. Thor« verlasse. Der Verein zählt 
190 Mitglieder. Ueber manaelndes Interesse 
beim Publikum könne der Verein keineswegs 
klagen, doch wäre mehr thätige Mitarbeit im 
Vorstände und mehr Unterstützung desselben zn 
wünschen, wovon das ganze Vereinsleben abhänge. 
Im  Laufe des Geschäftsjahres wurden 9 Vor­
trüge. zum Theil von besten Rednern der Natur- 
heilbewegnng geboten. Nach dem Kaffenbericht, 
den Herr Drawert erstattete, belaufen stch die 
Einnahme» des Vereins auf 841,10 Mk.. die Aus­
gaben aus 791.37 Mk., sodaß die Kasse einen Be­
stand von 49,73 Mk. anfweist. Der Berichterstatter 
sprach die Hoffnung aus. daß durch die Opfer- 
Willigkeit von Freunden der Sache der Fonds für 
das Lust-Lichtbad bald vergrößert werde. Der 
zweite Vorsitzende dankte Herrn Drawert für seine 
treue Arbeit und für die seltene Freudigkeit, mit 
der er seine Kräfte in den Dienst des Vereins ge­
stellt; sein Name werde mit der Entstehungsge­
schichte des Vereins in ehrender Weise verbunden 
bleiben. Herr Drawert sagte für die Anerkennung 
Dank nnd bemerkte, daß er sein Interesse für die 
Natnrheilsache weiter bewahren werde. Für das 
nächste Geschäftsjahr wurde noch folgender Hans- 
hnltsanschlag aufgestellt: Einnahmen an Mit-
aliedsbeiträge» mit Bestand des Vorjahres 
700 Mk.. an sonstigen Einnahme» 50 Mk., zusam­
men 750 Mk. Ausgaben: für Vortrüge nnd
Versammlungen 500 Mk.. 100 Mk. Bnndesbeitrag. 
18 Mk. Gan-Beitrag, 20 Mk. Tagegelder für den 
Besuch der Ganversammlnngen. 15 Mk. Porto. 
Bei der Vorstandswahl wurden wiedergewählt: 
Fräulein Küntzel (Vorsitzende), und Frau Ban- 
inspektor Knechte!. Herren Redakteur Wartman» 
(zweiter Vorsitzender), Gerichtsvollzieher a. D. 
Bartel. Kaufmann Kaliski. Nengewählt wurden 
die Herren Kaufmann V. Gnsner. Mittelschiff- 
lehrer Jsakowski. Kaufmann David nnd Prediger 
Burbulla. ^  ̂ ^

— l J a g d k a l e n d e r . )  Im  Lause des Mo­
nats April dürfen nur geschaffen werden: Auer-, 
Birk-nnd Fasaneiibähne. sowie Trappe». Schnepfen 
und wilde Schwäne. Alles übrige Wild ist mit 
der Jaad zu verschone». .........

— ( P o l i z e i l i c h e s . )  I n  polizeiltchen Ge­
wahrsam wurden 8 Personen genommen.

— (Von der  Weichsel.) Angekommen: 
Dampfer „Thon,". Kapitän Witt. mit 2200 Ztr. 
diversen Güter» von Danzig. Dampfer „Danzig", 
Kapitän Ziolkowski. mit 2 beladmen Kähnen im 
Schlepp lau von Danzig »ach Warscha». sowie die 
Kähne der Schiffer F. Ostrowski mit 3500 Z tn 
Flegel von Antoniewo nnd X Walenzikowsk: nnt 
8200 Ztr. Farbholz nnd F. Wilgorski unt 45l>0 
diversen Gütern von Danzig nach Warschau. Ab­
gefahren: Schiffer Ferdinand Gliese. Kahn mit 
3400 Ztr. Roggen nach Berlin.

Der Trajekt bei Cnlm geschieht seit gestern ab 
wieder regelmäßig.

A»S Wa r s c h a u  wird gemeldet: Wasserstand 
hier hente 2.52 M ir. über Null (gegen 2.65 M ir. 
gestern).

Wafferstand der Weichsel bei Thor» am 27. 
März früh 2.66 M ir, über 0.

« Aus dem Kreise Eulm, 26. März. (Znm 
Stand der Saaten.) Da die Saaten außerordent­
lich schlecht durch den Winter gekommen sind, 
müssen große Flächen Roggen umgepflügt werde».

Neueste Nachrichten.
Berlin, 27. März. AuS Leipzig werden 

9 Grad, aus Straßbnrg i. E. 7*/„ aus 
Nürnberg 15 Grad Kälte gemeldet.

S tu ttgart, 27. M är. I n  der Kammer 
der Abgeordnete» erklärte der Kultusminister 
auf eine Anfrage, die vom Reichskanzler an­
geregte Konferenz znr Einführung einer ein­
heitlichen deutschen Rechtschreibung trete noch 
in diesem Sommer zusammen. Die Grundlage 
werde Wohl die Pnttkamersche Rechtschreibung 
bilden.

Neapel, 26. März. Nachdem die Arbeit 
geber der Hafenarbeiter sich verpflichtet 
habe», alle Arbeiter, welche sich zur Arbeit 
stellen, wieder anzunehmen, erklärte», die 
Hafenarbeiter, sie werden Morgen von dem 
Ausstand zurücktreten. Der Dampfer 
„Massilia* ist mit voller Ladung nach M ar­
seille abgegangen.

Marseille, 26. März. Die Rheder nnd die 
Spediteure haben die Ablehnung des beantragten 
Schiedsgerichts damit begründet, daß ste nicht 
gewillt seien, über die von den Arbeiter» aufge­
stellte» Forderungen, wie beispielsweise den 
Achtstundentag, zu verhandeln. Dagegen seien sie 
bereit, die im Uebereinkommen vom September 
vorigen Jahres aufgestellten Bedingungen zn er­
örtern. Außerdem wolle» sie sich verpflichten, 
keine Entlassungen wegen des Ausstandes vorzu­
nehmen. Die Verladung der Kohlen an Bord der 
Postdampfer geschieht heute durch Artillerie- 
soldaten. . . .

Marseille. 26. März. I n  einer hente abgehal­
tenen Versammlung von Vertretern der ausständi­
gen Arbeiter machte der Maire Mittheilung von 
dem Beschlusse der Arbeitgeber, wonach diese ein 
Schiedsgericht ablehnen. Die Versammlung war 
indessen von letzterem nicht befriedigt und beschloß 
nach langer Debatte, eine Abordnung nach P aris  
zn entsenden, nm bei den zuständige» Ministern 
Schritte z» thun

Marseille. 27. M ärz. Die Ausständigen 
beschlossen in ihrer gestrigen Versammlung, 
auch ihrerseits jedes Schiedsgericht abzu­
lehnen. Ein Nhcdner erklärte einem Bericht­
erstatter, der Schaden, der durch den Aus­
stand dem hiesige» Hafen zugefügt, sei nicht 
wieder gut zn machen. Den Nutzen von dem 
Ausstände habe der Hafen von Genna. 
Gleichwohl sei er der Ansicht, daß die Be- 
schuldignng, die italienische Negiernng 
fördere den Streik, ungerechtfertigt sei.

Paris, 26. März. Aus zahlreichen 
Gegenden Frankreichs laufen Meldungen 
über starke Schneefalle und Frost ein.

London, 26. März. Der »Standard" 
meldet aus Tientsin: Die französische»
Truppen halten sich nicht unbedingt inner­
halb ihrer Quartiere und insnltiren britische 
Offiziere verstohlen, so oft sie nnr Gelegen­
heit dazu haben. „Daily Chronicle* be­
richtet a»S Hongkong: Das britische Kriegs­
schiff „Terrible" erhielt telegraphische« Be­
fehl, sofort von Amory nach Takn in See zn 
gehen.

Petersburg, 26. März. I n  der vorigen 
Nacht fand 290 Werst von Kursk ein Zu­
sammenstoß zweier Güterzüge statt. Zwei 
Schaffner wurden getödtet, 22 Waggons zer­
trümmert.

Kapstadt. 27. März. Die Pest gewinnt einen immer 
ernsteren Charakter. Der Prozentsatz derFrkran- 
kunge» unter den Ein vpäeru wachst I n  snnons- 
towu erkrankte ein Soldat des Regiments „Königin 
unter verdächtige» Erscheinungen. Jetzt wurde 
bei ihm die Pest festgestellt. Gestern erkrankten 
ein Soldat des 1. irischen Regiments und er» Mann 
der Festungsnrtillerie an der Pest. Ein Marine- 
beamter i» Simonslvwn ist an der Pest gestorben. 
Hente wurden gemeldet 8 Farbige und 2 Europäer 
als erkrankt. 1 Farbiger ist gestorben.

Peking, 27. M ärz. Die Meldung, daß 
China das Mandschnreiabkommen verworfen 
habe, ist unbegründet, obwohl gegen mehrere 
Punkte dieses Vertrages von China Ein­
spruch erhoben ist.__________________

Berantwortttch für den Inhalt: Heim.. Wsrtmaun in 2 Horn.
Telegraphischer Berliner Börsenbericht.

» » « «

Tend. Fondsbörse: —.
Russische Banknoten P. Kassa
Warschau 8 Tage . . . . .
Oesterreichische Banknoten .
Preußische Konjols 3 °/° . .
Preußische Konsols 3'/, "/» .
Prennische Konsols 3 '/," /, .
Deutsche Reichsaiffclhe 3°/« .
Deutsche Reichsanleihe 3'/,"/«
Westvr. Mandbr. 3°/<> nein. U.
Wi-stpr.Pfa»dbr,3'/."/» .  .
Posener Pfandbriefe 3V,"/, .

Polnische Pfandbriefe 4'/^/»
Türk.1«/» Anleihe 0 . . .
Italienische Rente 4»/«. . .
Ainmätt. Rente v. >894 4«/, -
Disk'M. Koniinandit-Authell«
Gr. Berliner-Stratzenb.-Akt.
varpener Bergw.-Aktien . .
Lanrahütte-Aktie». . . .
Nordd. Kreditanstalt-Akiie».
Thorner Stadtanleihe 3'/, "/«

Weizen: Loko in Newh.März. .
S p i r i t u s :  70er loko. . . .

Weizen M a i ........................
» 8 " ^E ^kplkUlhkk « « ,  »

Roggen Mai . .
.. Ju li  . .
,  September

Banr-Disr»ni4'/. vLr.. «omoarvzlnssnv dv.vwr. 
Privat-Diskoi» 3'/, »>Ct.. London. Diskont 4 vTt.

B e r l i n .  27. März. (Spiritnsbericht.) 70er 
44.20 Mk. Umsatz 8000 Liter. 50er loko Mk. 
Umsatz — Liter.

K ö n i g s b e r g .  27. März. (Getreidemarkt.) 
Zufuhr 96 inländische. 48 russische Waggons.

Berlin, 27. März. (Städtischer Zenlralvieh- 
hof.) Amtlicher Bericht der Direktion. Znm 
Verkauf standen: 357 Rinder. 2726 Kälber. 1427 
Schafe. 9725 Schweine. Bezahlt wurden für 100 
Pfund oder 50 Kilagr. Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pf.): Für R i n d e r :
Ochsen:  1. vollfleischig. ausgemästet, höchsten 
Schlachtwerths, höchstens 6 Jahre alt — bis —z 
2. junge, fleischige, nicht ausgemästete und älter« 
ausgemästete — bis —; 3. mäßig genährte junge 
nnd gut genährte ältere — bis —; 4. gering ge­
nährte jeden Alters — bis — B u l l e n :  1. voll- 
fleischige. höchsten Schlachtwerths — bis —; 3. 
mäßig genährte jüngere und gut genährte älter« 
— bis—: 3. gering genährte 48 bis 52. — Färsen 
und Kühe: 1. vollfleischige, ausgemästete Färsen 
höchsten S c h la c h tw e rth s -b is - :  2. vollsleischig-. 
ausgemästete Kühe höchste» Schlachtwerth», 
höchstens sieben Jahre alt — bis —; 3. ältere, aus­
gemästete Küh- nnd weniger ant entwickelte 
füll

27.März 26.Mä»-z

216-05 216- 05

65-00 85-05
88-10 88-10
93-30 93-20
97-90 97-70
88-25 88-25
98-20 98-25
85-50 85-10
94-80 94-75
96-10 96-10

102-50 102 20
96-75 96 90
27 25 27-30
95-80 95-75
73 50 73-40

186 00 '.87-60
220-00 220-00
178-69 179 60
212-75 215-00
115-75 115 75

81-/, 81'/.
44-50 44-20

163-75 163-25
165-50 165-75
166-60 >66-75
143-50 143—75
143-50 143-50
143-50 143-50

gena. .
K ä l b e r :  1. feinste Mastkälber lBollmilchmast) 
und beste Saugkälber 70 bis 72; 2. mittlere 
Mast- nnd gute Saugkälber 60 bis 64; 3. geringe 
Saugkälber 54 bis 56; 4. ältere, gering ge­
nährte Kälber (Fresser) 40 bis 46. — S c h a f e :  
1. Mastlämmer und jüngere Masthammel 5g
bis "  ............  "" " " -------'  "" -
maß
45 b___  . .
gewicht) — b is—. — S c h we i n e  für 100 Pfund 
mit 20 Proz. T ara: 1. vollfleischige der feineren 
Raffen und deren Krenzungen im Alter bis zu 
tt/« Jahre» 220 bis 280 Pfund schwer 1. 56-57 
Mk.; 2 schwere. 280 Pfnnd und darüber lKäser) 
00-00 Mk.; 3. fleischige 54—55; 4. gering ent­
wickelte 50-53; 5. Sauen 51 bis 52 Mk. — Ver­
lauf und Tendenz des Marktes; Rinder wurde» 
etwa 25 Stück nicht paffende nicht verkauft. Der 
Kiilberbandel war ruhig. Schafe blieben etwa 200 
unverkauft. Der Schweinehandel war ruhig, aber 
fett; er wird voraussichtlich geräumt.

Meteorologische Beobachtungen zu Thor«  
vom Mittwoch den 27. März. früh 7 Uhr. 
L u f t t e m p e r a t u r :  — 6 Grad Cels. W e t t e r :  
heiter. Wi n d :  Nordost.

Vom 26. mittags bis 27. mittags höchste Tem­
peratur -j—  0 Grad Cels., niedrigste — 8 Grad 
Celsius,______________  ___________

"Ar-- Stoffs, 8smmtv, Veivottzs e w e u  -°uo D -
und billigsten direkt von

ivLEkW  VON Qlsn L Keusson, Krökolff.»
Du« große Mustersortlrirertt wird anf Wunsch frauco ,«gesandt.



Bekanntmachung.
I n  unserer Verwaltung ist eine 

Schreiberstelle sofort zu besetzen.
Geeignete jüngere Personen, welche 

eine gute Handschrift haben und sicher 
und gewandt abschreiben können, auch 
schon im Büreau einer Konuuunal- 
Verwaltrrng gearbeitet haben und Kennt­
nisse in der Bearbeitung der I n v a ­
l id i tä t -  und Standesaintsaugelegen- 
heiten besitzen, wollen sich unter Ein­
sendung eines kurzen Lebenslaufes und 
etwaiger Zeugnisse in Abschrift sofort 
melden. Gehaltsausprüche sind anzu­
geben.

Thorn den 27. M ärz 1901.
_____Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von 7500 Zentner 

Würfelkohlen Marke „Mathildegrube" 
Königshütie für das städtische Schlacht­
haus für das Betriebsjahr 1901/02 
ist zu vergeben.

Bedingungen können in unserem 
Büreau I, Nathhcms 1 Treppe, einge­
sehen werden. ^  ^

Allgebote sind bis zum 10 Aprck, 
vorm. 11 Uhr, im genannten Büreau 
postmäßig verschlossen abzugeben.

T horn den 27. M ärz 1901.
Der Magistrat.

U eber d a s  V erm ögen  des K auf- 
M a n n s  L u s tK v  ttszsop  in  T h o rn  
— in  F i r m a  L u s r s v  t to ^ s p  — 
ist am

26. März 1901,
n a c h m itta g s  6 N l,r 10 M in u te n ,  
d a s  K o n k ilisd e rfa h re u  eröffnet.

Konkursverwa!tcr: Kaufmann 
M s» p ü n v k v r s  in  T h or« .

O ffener A rre s t m it  A nzeigefrist 
b is

20. April 1901.
A n m eld efris t b is  zum

5. Mai 1901.
Erste Gliinbigerversammlniili 

.im
20. April 1901,

Vormittags 10 Uhr. 
T erm iuszim m er N r. 22 des hie­
sigen A m tsgerichts nnd allge­
meiner P riifungsterm i»  am

18. Mai 1901,
vorm ittags 10 Uhr. 

daselbst.
Thor» den 26 M ai 1901.

^ l e r r l l t v v s l t l ,
GerichtSsckreiber des Königlichen
________ A m tsg e r ic h ts .________

killt Pech«
an Herrn oder Dame von sogl. od. 
1. April. Zu erfr. Geschäftsst. d. Ztg.

Schülerinnen
in der Krankenpflege finden Aufnahme 
in v r .  S o l l '»  Frauenklinik.

Schülerinnen,
welche die seine Damenschneiderei er­
lernen wollen, können sich melden bei 

I,. V ü ttv n , Bäckerstraße 15.

ßiüe erste W e ite m ,
welche flott gcuniren kann, kann 
sich von sofort melden bei

klÜ 889*7.

Schneiderrniidchen
sucht F rau  lila  S s s u a l ig ,

Mellienstr. 74.

1 ordentliches W erM ch en
vorn 15. April 190! gesucht.

Seglerstraße 1 2 ,  im Laden.

Die auf dem Bauplatz der neuen 
Infanterie-Kaserne bei Rudak noch 
stehenden Baulichkeiten, nämlich: 
Scheune, Kohlenstall und Abort sollen 
am
Mittwoch den 3. April 1901,

vormittags 10 Uhr, 
öffentlich meistbietend an O rt und 
Stelle verkauft werden.

Garnison - Berwaltnng 
________ Thorn.________

Berdingnng.
Die Herstellung einer Schneeschutz­

anlage rechts und links der Bahn 
km. 0,80— 1,60 der Strecke Schönsee- 
S trasburg  soll vergeben werden.

Verdingungstermin 10. April d. I .  
Vorm ittags ll '/^ U H r. Zuschlagsfrist 
2 Wochen. Die Bedingunden können 
während der Dienststungen in meinem 
Bureaueingesehen, auch gegen kosten­
lose Einsendung von 50 Ps. (nicht in 
Briefmarken) von da bezogen werden.

Thorn den 25. M ärz 1901.
Belriebsins-ektio» 1.
Versteigerung.

Freitag den 29. d. M1S.,
vormittags 10 Uhr, 

werde ich hierselbst Gerechteste. 21, pt., 
die zurLv88eIde!r?schen Nachlaßmasse 
gehörigen, Gegenstände als:

Tische, Stühle, Spinde, 
Bettgesrelle mit Matratze«, 
Ober- nnd Unterbetten, 
Bettbezüge, diverse Klei­
dungsstücke u. a. m.»

ferner für Rechnung, den es angeht:
V Büchse» marinirte Fische

öffentlich meistbietend gegen baare 
Zahlung versteigern.

b l i l L ,
Gerichtsvollzieher in Thorn.

Z w a n g s v e r s t e i g e r u n g .
Freitag den 29. d. Mts.,

vormittags 10 Uhr, 
werde ich vor der ehem. Pfandkammer 
am hies. Kvnigl. Landgericht

1 grotzen Salonsvtegel mit 
Stnfe» 4 Pliischsophas und 
1 Tisch mit Marmorplatte

gegenBaarzahlung öffentlich versteigern.
« lu g ,

Gerichtsvollzieher in Thorn.
Es wird um gest. Bekanntgabe der 

jetzigen genauen Wohnungsadresse des 
im Ja h re  1897 in B riesen  i. W estpr., 
dann späten n S tra sb n rg  i. W estpr. 
wohnhaft gewesenen Herrn M ag:  
stratS-Assistenten

gebeten, gegen Erstattung der Aus- 
lagen bis zum Betrage von 3 Mark 
unter v .  K. 3772 an Lullolk 
Alosse in v r e s la n .

W e r  Alcherüitißer
überläßt einem Herrn einen K a ta lo g  
über Schlosserarbeiten (Gitter n. Thor­
wege)? Gest. Adresse niederzulegen 
in der Geschäftsstelle dieser Zeitung.

S c h i f f e r
zum Ziegelfahrc» sucht

Mellienstr. 103.
Malergehilfen

stellt ein « .  « n s p l ,
Malermeister, Strobandstr. 4.

W iig t r  Vckosk'cheriiltller
kann sich melden
H piuskl, Lüorn III, Schulstr. 16.

Gin Lehrling
mit schöner Handschrift und guter 
Schulbildung gegen angemessene S ta -  
tionsvergütung für's Komptoir gesucht. 
Selbstgeschriebene Meldungen unter 
V . 100 L lroru I ,  postl. erbeten.

Mufikerlehrlinge
bei 3 resp. 3 '/ ,  jähr. Lehrzeit sucht 
sofort nnd zn Ostern.

Schönlanke an der Ostbahn. 
___________ » .  SooN , M usikdrat.

Malerlehrlinge,
mit Kost oder Kostgeld, stellt ei»

Malerlehrlinge
können eintreten bei

O tto  Gerberftr.

Einen Lehrling
sucht S s L ttn g s p ,
_____  Tapezier nnd Dekorateur.

Einen Lehrling
sucht k u u l  S elb lvko , Bäckermstr..

Baderstr. 22._____

Lehrling
mit guter Schulbildung für ein hiesiges 
Komptoir gesucht. Anerbieten unter 
L . V 0 0 0  an die Geschäftsst. d. Ztg.

Lehrlinge
zur Tischlerei können sich melden bei

H , M  Mk. s
zur absolut sicheren I . Hypothek 
v. sofort gesucht. Ang. erbeten unter 

.1. a. d. Geschäftsst. d. Ztg.

b ooo  M a r k
allf nenerbautes herrschaftliches Grund­
stück zur zweiten sicheren S te lle  ge­
sucht. Angebote unter L . v .  an die 
Geschäftsstelle d. Z tg. erbeten.

Mein Grundstück
Mocker, Nosenstr. 1, 
nahe der elektr. Bahn, 

Wohnhaus u. Neben­
gebäude nebst 4 —5 Bauplätzen mit 
Straßenfront — auch für G ärtner sehr 
geeignet, beabsichtige ich im ganzen, 
auch getheilt zu verkaufen. Näheres 
daselbst bei K. v i r k n a r .________

8cdmr KmIM m
am M arkt, m. herrschaftl. Wohnung, 
großeut Laden und vorzüglichen Keller- 
räumen, Hof rc., sofort zu verkaufen. 
Adr. ernstl. Käufer erbeten unter 5 0 0  
an die Geschäftsst. d. Ztg.________

E in  H auS, in bester 
Geschäftslage der S tadt, 
zu verkaufen. Adr. von 
Selbstkäufern u. ll 8. a. d. 
Geschäftsst. d. Ztg. erb.

HmsWWes
mit Garten, im Mittelpunkt der 
Bromberger Vorstadt, sortzugsh. mit 
ger. Anzahlung AN verkaufen. Näh. 
in der Geschäftsstelle dieser Ztg.

Eine vierjährige, M  
schwarzbranne

Stute
f .  kaltrke, Eulmer Vorstadt.

Hierdurch bringen wir zur gefl. Kenntniß, daß wir in

g r v m d s r t z .  M l c M k r z t r s M  4 8 - 5 0

nebst allen Ersatz- und Reparaturtheilen für von,
1 . «r-?. eröffnen. ^

V0sIV?8 OZ°«LS!8 t « r L »  G L M s L n s l K .

IM alSisteijtttkriig
ist vom 1. M ai

an deutschen Pächter
zu verpachten.

Meldungen an die

k ll iS M A li«  SSlIWgll
bei Swierczyuko, Kr. Thorn.

Eine gutgehende

W m t W s t
ist krallkheitshalber abzugeben. Aus­
kunft ertheilt NsSoksi-'t, T horn, 
Neustädter M arkt N r . 1.

Reitpser-e
verleiht 81. P a lm '»

!. Reitinstitnt.
Eine hochtragende 

oder eine frisch 
milchende

Kuh
stehen zum Verkauf bei

Mühlenbesitzer L-iveltko, 
Kompanie.

Hühner,
schwarze Italiener, 

Stück L 3 Mk. sind zu 
verkaufen.

Mocker, Lindenstr. 4V , 
______Ecke Feldftraße.

W eichselkaliil,
neu, über 6000 Zentner Tragfähigkeit, 
billig zu habe». Wo, sagt die Ge- 
schästsstelle dieser Zeitung.

U m z u g s h a lb e r
eine eichene W äschem angel, eine 
Nähmaschine und mehrere Möbel 
z. verkf. Lissomiher ChausseehauS.

2 Sommer-Paletots»
2 Fracks,
1 schwarzen Rock,

Oberweite 60 bis 90 em, 
billig zu verkaufen.
__________ Araberstraße 5 ,  2 Tr.

G ut erhaltenen Strastenrenner 
verkauft billig

Otto 2rrk8Lvn8k1, Gerberftr. 13/15.

W  Amsia» mit M k »
billig zu verkaufen Bäckerstr. 1 2 , pt. 

in  Gaskochherd billig zu ver- 
kaufen Schillerstr. 4 ,  III.

. . 2 8  P „ . "
Streuzucker, Pfd. 23 P f. 
W ürfelzucker, Pfd. 30 Pf. 
vsniplNsKovs olganar 

k ü u tu n g ,  stets frisch gebrannt, 
Pfd. 100, 120, 140, 160, 180 P f. 

T k o » , Souchong, Kongo rc., Psd. 
150, 200. 250, 300, 400 P f.,

Pfd. 15, 20, 25. 30, 40 P f. 
N s k s o ,  garantirt rein, Psd. 150, 

200, 240, 250 P f.
A s k s » .  Pfd. 60, 80, 100, 120 P f. 
Albert-Kakes, >/« Pfd. 25 Ps. 
Haferflocken, Pfd. 18 Ps. 
H aferm ehl, Psd. 40 P f.
Kufekes Kindermehl, Pfd'Büchse 

125 P f.
H aferkakao ,Q uäker-O ats. Somatose, 

P lasm on, Milchzucker, Schweizer- 
milch (kondensirte). 

B rennspiritnS, Liter 29 Pf. 
M ostrich, Psd. 20 P f. ^  
O stereier-Farben in verschiedenen 

Nuancen, M ikado-P apier rc.
v r o g e n - .  F a r b e n - ,  Z M e n -  

N a n ä l u n g .

S. v s u e r . M k ltk r .
Thornerstraße 20.

Ne grstze IllDsbiltkem
liefert von jetzt ab für Wiederverkaufet- 
B r o t frei ins Hans.
K le i n e  W o h n u n g  vom 1. April zn 
^  vermiethen.

M a rie n s tv a s te  1 3 .
LBn vermiethen vom 1. April H err-
l O  schaftliche B a lk o u w o h n u rrg  
u. 1 möbl. Zimmer J u n k e r s t r .  6 .

M I M  M M - M U i M
am GrslüdüiinckstW Le« 4 April 1901.

abends 8V4 Uhr»
in der ALIllädlischen Kirche,

veranstaltet von O . T io in H v o n a se , unter gütiger Mitwirkung geschätzter
Dilettanten.

Karten s  7 5  P f . nur im Vorverkauf in der Buchhandlung von Herrn
A ls l-o e  L ,sm b sv k .

ü « »  2 8 .  M L r s  v r . r

I l . L M B v i l i e - O M r k i ' t
V0U ätzl

kgpslle llk8 lüfruiterie-LtzZiütz. v. ö. Aarmtr (8. pomoi.) Nr. öl
unter Ileitunz» idres LtabZbodoistön S ta r k .

4nkan§ 8 Vffr. Llutritt 1,25 Rk. 8t«LxlLt2 0,75 Nk.

1. ^est-Oaverturs.................................. 4.L88SN.
2. LMxkoms I>ir. 7 . I». v. Lsstpoveu.

(Dom koiolisgrsksn Lloritr v. k'ries gsvviäwsl.)
a) koeo 8v8temito. Vivaos.
b) 4IIsArstto. 
v) kresto.
ä) l̂löKro von Kilo.

3 . V o r s p ie l  u n ä  S r o n s n  ä s s  1 . ^ K ts 3  a u s  
ä o m  w U L ilcalisefiö»  O ra iv L  „ v i e  VVal-
lrü ro " ................................................ H. XVaxllsr.

(Lrstsr Lbenä ckes Lüdnsnksskspisls „vor Mbslullgsnrillg".)
Vyr8pi6l 2UM 1. ^Kt. (Sturm.)
1. 826NS (Llinns-^uubor).
2 . S re u ö  (f^uofi L isA w u n ä s  L rrä k lu n Z s .)
3. 826U6 (SiöAMMiä ulltziu. Sokvsrt-Ilioma).

4. „vis Llülü«" A. „vis 8odöns Llölloriu" 3. Rock.
5. Oaprieeo-Itulikn (s^mpkou. Oioktuux) l 8oIiuikoiv8kzk.

K ekunnlm achung.
Auszug aus dem Geschäftsbericht der städtischen Sparkasse hierselbst für 

das Rechnungsjahr 1900:
Die Spareinlagen betrugen Ende 1899 4362603»60 Mk.
I m  Ja h re  1900 wurden neu eingezahlt 1535707,75 „
den Sparern  Zinsen gutgeschrieben . . . . . . .  114607,60 „
Einlagen zu rückgezahlt......................................... ....  1702 799.14 „
Die Spareiulagen betragen Ende 1900   4360319,61 „
D as Vermögen der Sparkasse besteht a u s : 1718700 Mk.

Juhaberpapieren (K u rsw e tth ) ................................  1638699,90 „
H ypotheken...................................    1140858,99 „
Wechseln...................................................................  159765.00 „
Darlehnen bei I n s t i t u t e n ................................ ....  .  398079,99 „
vorübergehenden Darlehnen . . . . . . . . .  1157500.00 „
dem B a a r b e s ta n d e ........................... ....  ^ ___ 4 7 4 19,16

S um m a: 4542323,04 M t.
Reservemasse Ende 1900 ......................................  162003,23 Mk.

Am Schlüsse des JahreS befanden sich b954 Stück Sparbücher im

Gleichzeitig machen wir bekannt, daß das abgeschlossene Konieubuch über
die Spareinlagen für das J a h r  1900  vom 1. April d. J s .  ab 6 Wochen 
lang in unserem Sparkassenlokale zur allgemeinen Kenntnißnahme anstiegen 
wird, nnd stellen den Interessenten anheim, durch Einsicht des Kontenbuches 
die Richtigkeit ihrer Sparkassenbücher festzustellen.

Thon, den 23. M ärz 1901.
Der Vorstand der städtischen Sparkasse.

r WkiSkmisikr
:  7H. N m I l lN , r
I  Gerstenstraste 6 ,
*  hält sich bestens empfohlen.

6. 8!3l!!ks, MmttUlster,
vcreid. T axator, Klosterstr. 18. 

Anfertigung von Zeichnungen, 
^  Anschlägen, Taxen, A usführung  
^  von Neu- und Umbauten.

^  nach Muster. Elegante u. solide ^  
?  Arbeit. Schnelle preiswerthe A 
-  Lieferung. Gelieferte Stoffe ^  
^  werden auch verarbeitet. ^

L s y B lp W W e r
für M inderjährige

(bis znr Vollendung des 21. Lebens­
jahres, V. G. B. 8 1,4) 

sind zu haben.
6. Vvmblomkl. KnihLnirkerki.

Ein gut erhaltenes

WrnI wil Meiiör
verkauft O . L i 'e r s o p , Baderstr. 2.

beste Marken, billigst nnd pünktlich bei
6 l!8 t8 V  L e K k l M M ,

_________ Cttlmerstraße.

üüiM s Xoi>tlgkt8-
k lW lliM ,

nlit vorgedrucktern Kontrakt, 
sind zn haben.

6. vgiLbi'ü'ssri'k-eds LavdäiMsrsI.
Katbariilen- ii. Friedrichstr.-Ecke.

W °L 7L «L U .'«L

R in g-P ereln .
Donnerstag k e in e  Uevnug.

Freitag den 29. Mürz,
8V« Uhr abends,

in der Töchterschule:
l-etrtk lLlavierprobo.
_________ Der Borstand.

vie «riL'TS8 « k o k 2 >»v ItreLtor^ 
vorstellunZ üuäst 8tntt am

ssreitsg, 2 S .  «ViSrr,
7 '/ ,  v k r :

liö M M  V e m M
Lustspiel in 3 mieten v. Leusäix. 
Mmm. Karten a 2 kckk. bei

k. f .  Solnvartr.

Vonnerelag, 28. kilärr, 7 Mir.
Karten k. Leliüler u. Lekülerinnen 

ä 50 kk., kür Lrvvaeksene L 2 
nur an äer Ka88e.

r
H l O L ' Z K .

S o n n a b e n d  d en  » « .  M ä r z  lS O L :
Auf vielseitigen Wunsch

nochmaliges Gastspiel des 
Ibsen-Theaters.

H e n rik  I b s e n s  M e is te rw e rk :

k 8 8 M 8 l K r .
S o n n ta g  d en  3 1 . M ii r z  1 9 0 1  r

UnwiderruflichISlL lSS v a s t s p l s l :
R s r a .

B itte tS  L Mk. 3,00, 2,00 und 
1,00 bei Herrn k a l t e r  Immboolc. 

Anfang 8 Uhr.
Die Direktion.

I

T a i iD t m U
M o n ta g  d en  2 6 .  A p r i l  beginne 

ich in, Artushos meinen Tanzunterricht.
Z ur näheren Besprechnng bin lch 

im T h o r n e r  H o f  bereits am F r e i ­
ta g  d en  1 9 . A p r i l  von 5 —7 , so­
wie S o n n a b e n d  vormittags v o n  
11—1 und n a c h m it ta g s  v o n  4 —V 
U h r  anwesend.

k°unk, Balletmeisterin, 
Mitglied der Genossenschaft deutscher 
__________Tanzlehrer._________
iLin a n s tä n d . F r l .  findet Wohnung 
V  m. Pension G e r b e r f t r .  I S / l A  
___________ Gartenh., II. T hür l.

1 Laden - M I
sind vom 1 April 1901 zu verm.

CopPerNlkttsstr. S S .

f - z  M .  W m
Von gleich oder 1. April zu vermiethen

Elisabetbktr. 1 4 , H .
M öbl. fsinn b. z .vernr Bäckerstr. 6 , pt. 
Ä L in« W o h n u n g , bestehend au- 
^  ^ —5 Zinim ern mit Mädchenge« 
laß und allem Zubehör, v o n  sogleich 
gesucht. Anerb. unter X. 0 .  » 0  
in der GesclMSst. d. Ztg. abzugeben.

Eine Wohnung,
6 Zimmer, 3 Treppen, für 7M  Mk. 
vermischet jZ t o p k » » » .

Eine Wohnung,
4 Zimmer, Entree und Zubehör für 
450 Mark, sowie zw ei kleinere 
W o h n u n g e n  ä  200 Mark zu ver­
biethen der

./>. vssoklkstt, Schuhmacherstr. 24.

"HcrrW Iiltzk
g  Zimmer und a lles  Zubehör, zu
vermielhen. N lo g n ee ,

Brombergerstrake 62.
L) kl. W ohnungen, Schulstr. 7 ,
cv je 2  8ün., Küche u. Zubeh. v. 1.April 
zu vermiethen. Näheres Mellienstr. 9 5 .

I n  Sachen L ^ a tv r s k l  
ea. I k .  Li0l1i07V8L1 N r. 

322 nehme ich die voll mir gemachten 
Aeußerungen bezw. Verdächtigungen 
hiermit reuevoll zurück.

L loeker den 25. M ärz 1901.
I'lieopliile Sffnlkvvskl.
Verloren

in der Schulstraße oder Bromberger- 
straße ein schwarzseidener Darnenregen- 
schirm mit vergoldetem Knopf. Gegen 
Belohnung abzugeben S c h u ls tr . 1 0 ,1 .

Täglicher Kalender.
§ -
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Beiisvk m Rr 74 »er „Lhurncr Pufft-
vomierstag den At. M i iy  1901.

Preutzischer Landtag.
AhgeordneteuhanS.

« .«  nv! D 'U M  von. 26. M ä rz . 1 Uhr. 

Da S s c hwn c h ^  die M andate

sowie des nach Potsdam als D irigent 
Prasidral-Abtheilrma der dortiaen Re- 

§ ^"!M  versetzten Abg. v. T s c h o p p e  (fk.) als durch 
Ernennungen nicht fiir erloschen. D ie Bor- 

Eingemeindung von Gaarden in den 
nnrotkreis Kiel, sowie betreffs Eingemeindung von 
r^esch, Eppenhansen nnd Delstern in den S tadt- 
"kls Hagen in Westfalen werden debattelos au- 
aeuominen Es folgt die erste Berathung des Ge- 
l?.vetttwttrss betreffend die den Medizinalbeawten  
M  amtliche Berrichtungen zn gewährenden Ver- 
Mtlnige,!. Abg. B r L i t t  lsreikons.) ist im Zweifel. 
0 0  die Borlage das richtige treffe, nachdem soeben 
M .  durch Beschlutz des Hanfes das Gehalt der 
»kt'etsiirzle auf das dreifache des bisherigen B e­
lages erhöht worden sei. Auch die Rücksicht auf 
öle N- eisthierärzte gebiete besondere Vorsicht bei 
Anncssung der Gebühren für die Kreisärzte. 
Kultusminister D r. S t u d t  befürwortet die Bor- 
lage; dieselbe sei nöthig, weil das alte Gesetz von 
^ 2  durchaus reformbedürftig sei, nnd w eil das 
Dberverwaltnngsgerickt nnd das Reichsgericht in 
oer Krage der Vergütung verschieden geurtheilt 
tzatten. Abg. v. S a v i g n h  (Z tr.) theilt die Be- 
?k«krn Bri'itts Besonders anfechtbar sei. daß nach 
?k>.» E n tw a rf die Festsetzung der Gebührenordnnng 
M v  M inisterin.» überlasse» sei» solle. Richtiger 

'S. hie GebUhrenordnung auf gesetzliche Grund- 
z» stelle». Abg v. B a  » d e l o w  lkous) stimn.t 
z„ . z„,„ allennliideste» sei zu erwarte», daß 
E»a»se die von der Regierung in Aussicht ge- 

!?.°i'Mr»e>l Grundsätze fiir die Gebiihrenregelu.ig 
mitgetheilt würde». M inister S t u d t  ist aus 

bereit, der Kommission über diese Grund 
«atze M ittheilung  zu mache». Abg. D r. E ..de>  

luatlib .) äußert zunächst seine Genng- 
.Y.iung darüber, daß der M inister eine umfassende 
A A o ""  ves Medizlnalweseus in Aussicht gestellt 

tzegenwartiae Borlage sei jedenfalls

N I L »  .NASA
N  getrieben werden.. M inister S t u d t :  Ic h  

vnrchans nicht, wie der H err Borredner es 
A ,-,„e uu,fasse..de Mcd-zi.,alreform  in
p M  gestellt. Ic h  mußte M ir das un.somehr 
^.smge,, g ,,  ,vie den Herren bekannt ist. E r-  
L ^ M e n d a r lib e r"  schwebe», au welches Ressort 
kn» Medizinalwcseu i» Zukunft überkragen werden 

Die Vorlage w ird der Budgetkommission 
" .M ie s e n . Der Antrag S c h m i d t  - Wa>burg 
"" 'Irh o liiii'g d e r Etatspvsttion „ZurUnterstützung 
iaii»-. "^ ' Strafgefangenen" voi» nächsten E tats - 
M  «>' von 21200 M k . auf 7I20Ü M k. wird  
steiler „ /"e r B e fiirw 'ltn n g  durch den Antrag- 
Abg. E r n t .  »  .Budget - Kommission verwiesen. 
bet/effe.,d V r b °  ...«v ) begründet seine.. Antrag  
Geiiesnnashein --.'''''A. von. Kurhospitale», nnd 
eine n rM .d ti^ - «, Eise,ibnhnbcai»te. N u r  
ökoiio,Nische,, die angesichts der

svrech? te>e".  ̂Eine Beamte,l-Zeitschrift
l v a ß  die Beaii.te» ihre» E r- 

yolilllgsurlatib lrelrer nach ekaeucn, Gutdünken 
Verwenden möchten als sich in solchen Genesnngs- 
hennen kcsernlren zu lossen. D ie Regierung halte 

""d äweckmätziger. auf dem schon 
n ^ U ittk n e n  Wege einer ausgiebigen Woh-
ttttugsfiilsorge für ihre Beamten nnd Arbeiter 
fortzuschreiten. Abg. B a r s c h  (Z tr.) w ill. daß es 
den Beamten überlasse» bleibe, ob sie das Ge­
nesungsheim aufsuchen oder nicht. Abg. D r. 
E n d  ein a n »  (natlib.) nnd Gras L i m b u r g -  
S tirn ,,, (kons.) erklären sich gleichfalls gegen 

Zwang. Der Antrag w ird a» die Bndget- 
kommlsstoi, verwiesen. Präsident K r ö c h e , -  schlägt 

" " M e  Sitzung auf Dienstag den 23. 
aiiznberanmen, da die Kanal- 

ai k. "r. ""  V.NII 16. bis 23. noch drei Sitzungen 
§b> "ltki, wolle. Abg. S a t t l e r  (»atlib .) be- 

lange LinanSschiebniig der Ge- 
'.l^^ag t vor. vor Ostern noch eine Sitzung 

iiiid bittet den Präsidenten, seinen 
m  ae,"?' Einfluß auf die Kamilkommissio» dahin 
A vrii daß diese »liudestens vom 16
v K r g ^ ,  "s lich  Cihniigen abhalte. Präsident 
Einfluß - iek r„ D e r  H err Abg. überschätzt »leine» 
baß die '^ , , / / . b Ü  würde natürlich auch wünschen, 
Ostern r?,w»>isfio» weiiiimöglich noch vor
P o r s c h . T a g  sitzt. (Heiterkeit.) Abg. 
schlage d- 3  m dafür ein. es bei dem V o r-
p. E v » .  . ^'astdente» zn belaste». Ebenso Abg. 
der K>1,.^i«" (»allib .), welcher als Borsitzender 
selbe »-!>Ä^'?"vissio» betont, wie iiitei.siv die- 
lsorta„??'^itet habe. Gescheitert sei ei» schneller 
srfo»d!!.5, Verhandlungen nur daran, daß das 
r,chiedk,,„„ L lu te ria l znr Benrtbeilnog der ver- 
N ' 'k L iA ' ' t r K g e .  z. B . betreffend Mosel- und 
U  b°''d,e « M '" . nicht sofort znr S telle war. 
» .g lic h e  D?..„b>e>- doch «IN so wichtige w irth- 
werde" (8,^,','-»-. daß dieselben nicht überlastet 
?.ch's ) weint rb-,,xV,bg ftrhr. V. Z e d l i t z  (frei- 
!«ikk^^»??"ardorkabs. daß eine solche Aufgabe 
Müsse. Arbeit,, h-lagx gn'iiidlich geprüft werden 
das Ergebniß zw,i?"U'->'isosin zn ,-asch. so ivürde 
vo. 2 Jgh ik» m/kNos nc»,z dasselbe sein wie 
verbleibt es bei n°„ weiterer kurzer Debatte 
denlen Vorschlage des Priisi-

D.-!.>sng 23 Av i ' l  ,
gesetz. — Schluß 2 , Uhr. ' '  Novelle für Berg- 

0  Herrenhaus.

 ̂ W r e d  eul Telegramm zu
<^beilttabwe. "«d dem

Wunsche des Hauses auf eine baldige Genesung 
Ausdruck gegeben wird. Vizepräsident Frhr. v o n  
M a n t e n s s e l  theilt m it, datz das Präsidium bald 
nach dem A ttentat in Bremen S r . M ajestät seine 
Theilnahme ausgesprochen habe. E in  A ntw ort­
schreiben des Kaisers, das dem Präsidium den 
wärmsten Dank für die Theilnahme anläßlich des 
schmerzlichen Vorfalles in Bremen ausipricht m it 
dem Hinzufügen: G o tt sei Dank bin ich vor
größerem Unglücke gnädig bewahrt geblieben, 
wird vom Präsidenten verlesen, der daran die 
Bemerkung knüpft, daß die Genesung erfreuliche 
Fortschritte mache und das Präsidium sich vorbe­
halte. nach völliger Wiederherstellung S r. Majestät 
die Glückwünsche des Hauses anszn'prechen. — 
W eiter berichtet Frhr. v. Mantenssel über die dem 
Kaiser aus Anlaß seines Geburtstages, sowie aus 
Anlaß des Hinscheidens der Königin von England 
ausgesprochene Theilnahme des Hauses mrd dre 
darauf emgegangmen Antwortschreiberr. I n  E r-  
lcdignng der Tagesordnung werden die N o v e l l e n  
znm C h a n s s e e g e l d - G e s e t z  und zu dem Ge­
setze betr. die E r r i c h t u n g  v o n  M a r k s t e i n e n  
angenommen. Der Gesetzentwurf betr. Emstthrnug 
einer S c h o n z e i t  für das schot t i sche M o o r -  
ht t hn lGrouse) w ird unter Ausdehnung auf alle 
Moorhühner angenommen. D er Gesetzentwurf 
betr. die U m l e g u n g  v o n  G r u n d s t ü c k e n  in 
F r a n k f u r t  a. M .  w ird nach kurzer Debatte, in 
welcher Oberbürgermeister Be c k e r - Kö l n  vor 
leichtfertiger Anwendung des 8 47, wonach das 
Gesetz auf andere Gemeinden auf deren Antrag  
durch königliche Verordnung ausgedehnt werden 
kann, w arnt, m it unwesentlichen Aenderungen an­
genommen. Dem Staatsvertrage wegen E in tr itts  
der Sckwarzbnrgischen Uuterherrschafteu in den 
Thüringenschen Z o ll- und Steuerverein wird  
debattelos zugestimmt.

Morgen 12'j, N h r: Kleine Vorlagen. — Schluß 
3 Uhr. ___________________________ ______

Provinzialnaclirichten.
l  Koni-, 27. M ä . z. lD ie  Soldaten komme» fort), 

so hieß es gestern Abend allgemein. Thatsächlich 
verlassen die bisher hier eingnartirten Mannschaf­
ten des 14. und 141. In fan terie -R eg im en ts  am 
nächsten M ontag m it dem fahrplanmäßig nachm. 
3 Nhr 8 M in . hier abgehenden Zuge unseren O rt  
und treffen abends 6 Uhr 6V M inn ten  in ihrer 
Garnison Granden- ei». W ie verlautet, w ird je­
doch ei», Kommando der 36 Division wieder hie. 
eintreffe», sodaß es sich in Wirklichkeit m ir um 
eine Abiiis.ma handelt. D ie neu eintreffenden 
Truppen werden voraussichtlich wieder in Bürger- 
quartiere« unterzubringen sein.

Krojanke, 24. M ärz . (D ie Holzpreise) bewegen 
sich hier seit diesem Jahre in stetig absteigender 
Linie und sind gegen die gleiche Zeit des V o r­
jahres um gut 166 Proz. gesunken. Aus dem 
gestrige» Holzverkaufstermin wurde» für Kiefern­
holz 16—18, Birkenholz 16—19, Erlenholz 16—18 
u„d Eichenholz 18—24 M k  Pro K lafter gezahlt. 
Von den zahlreichen auswärtige» Händler», die 
sonst für die hohe Preisbildung sehr mitbestimmend 
waren, w ar diesmal nur einer erschienen.

Bütow, 24. M ärz- lKohlenoxhdgas-Be,aift»»g.) 
Der Hoteldiener P au l Vogatzki hierselbst wnrde i» 
seiner Schlaskammer todt aufgefunden; der Tod 
w ar durch Kohleuoxhdgas - Vergiftung herbeige­
führt.

Marienburg, 26, M ärz . (Sandhof und M arien- 
bitig.) D ie Nebergabe des durch rechtskräftigen 
Beschluß des Provinzialraths eingemeindeten 
Theils von Saudhof an die S tad t M arieubing  
scheint sich doch nicht so rasch zn vollziehen, wie 
».an sich gedacht hat. D ie Lai.daemei.ivr verlangt 
erst die Auseinandersetzung. Ferner ist i» der 
Sache vor einigen Tagen »och eine Petition an 
das Abgeordnetenhans gesandt worden.

Zoppot, 26. M ärz. (Psarre> Wahl.) Gestern wurde 
in der hiesigen Kirche die W ahl eines P farrers  
für die hiesige evangelische Gemeinde durch die 
vereinigten Kircheugemeindekö.perschafte» unter 
Leitung des Superiutendenti«ve,wesers Herrn  
P farre r Reimer-Krockow vollzogen. Von den drei 
Herren, welche hier eine Gastpredigt gehalten, 
Weber-Elbing. Wendland-Lohenkirch nnd Bowien- 
Mohrniigen. wurde infolge einer abgehaltenen 
Vorw ahl Herr Prediger Bowle» aus Mohrnnge» 
von den anwesende» 16 Stimmberechtigten ein­
stimmig gewählt. H err Bowlen hat bereits 10 
Jahre als zweiter Prediger gewirkt.

Kr. Allenstein. 24. M ärz . (Von Kohlenfnnden) 
wird dem „All. Volksbl." aus GrieSlienrn be­
richtet: W ie in anderen Gegenden Ostpreußens, 
schreibt das B la tt, so wird auch in unsere,» Kirch­
spiel nach Steinkohle gesucht. Auf demziir G rü»- 
mi'ihle gehörige» Lande bei G riinau hat man 
bereits eine» Schacht von 10 M eter Tiefe ansge- 
grabe». Schon in einer Tiefe von 4 bis 5 M i t ­
ist man auf Braunkohle gestoßen. Darunter lagert 
bereits eine Steinkohlenschicht, wenn auch nur 
von mäßiger Dicke, aber guter Beschaffenheit. 
D as Steinkohlenlager soll- sich vo» Gri'iiian aus 
unter dem Plantziger See erstrecken. Schon i» 
frühere» Jahren sind Nachforschungen veranstaltet 
worden, jedoch wegen Todesfalls des Unter­
nehmers nicht fortgesetzt worden. Es wäre für 
unsere ärmliche Gegend sehr vo» W erth, wenn 
wirklich Kohlen in abbanwürdiger Menge und 
Güte vorhanden wären.

Königsberg, 2S. M ärz . (Errichtung einer Kon­
servenfabrik.) D as Komitee für die Vorarbeite» 
znr Errichtung einer Konservenfabrik bei Königs­
berg hat jetzt die Denkschrift veröffentlicht. Gleich­
zeitig sind die Aufforderungen zn Zeichnungen für 
das Unternehmen ergangen. Es w ird für die 
Fabrik ei» Kapital von 3 M illionen  M a rk  er­
fordert, wovon 1 M illio n  durch Obligationen nnd 
2 M illionen M ark  durch auf den In h ab er lautende 
Aktie» ä 1000 M ark  aufgebracht werde» solle». 
Die Einnahmen werde» auf 3781000 M ark. die 
Ausgabe» aus 3476000 M ark  beziffert, sodaß ein 
Ueberschnß von 286000 M ark  sich ergeben würde. 
Die Denkschrift enthält ein Gutachten des Z iv il-  
ingeiiieins HageuS und des Bauraths Wienhold, 
sowie einen Vertrag zwischen der S tad t und der 
Gesellschaft. Danach soll die Gesellschaft a lljähr­
lich miiidestciis einen Betrag von 40000 M ark  an

die S tad t abführe». Der Vertrag soll auf 26 
Jahre geschlossen werden.

Zinten, 24. M ärz . (E in  trauriges Fam ilien- 
drama) sand dieser Tage seinen Abschluß, indem 
sich der Besitzer Eisenberg a«S Lanterbach erschoß. 
E r hatte sich dem Trnnke ergeben nnd mißhandelte 
seine F rau  und Fam ilie i» der rohesten Weise, so­
daß diese oft wochenlang bei ihren Verwandten 
Schutz suche» mußte». Den B itten  und V er­
sprechungen des M annes gelang es, seine Frau  zn 
bewegen, wieder in das Elend zurückzukehren. 
Allein nach kurzer Z e it brach die alte Rohheit des 
M annes von neuem durch. E . hinterließ eine» 
Zettel an seine Fran, worin er sagt, daß es ihm 
»»möglich sei, sei» Versprechen zu halten.

AuS Ostpreußen. 25. M ärz . (D er Elchbcstand 
in Preuße») ist gegenwärtig fast ganz auf die beiden 
großen Forste» Jbcnhorst nnd Tawellningken i» 
der Provinz Ostpreußen beschränkt, die zusammen 
etwa 16000 Hektar bedecken. Einige wenige Elche 
werde» vorübergehend auch noch in den Forste» 
vo» Wilheliusbriich, Schnecke» und Dingken gesehen. 
Am  Ende des vorige» W inters wurde» im ganzen 
179 Etche von bleibende», Aufenthalt gezählt, 
nämlich 49 Böcke, darunter 12 «„gewöhnlich große, 
77 alte Thiere, 53 zweijährige nnd jüngere, außer­
dem 8 streifende Elche; 4 wurden geschossen, dar unter 
ein Zwölfender und ei» Zehiiender. A »s andere» 
Gründe» w ar ein Weggang vo» 25 zu verzeichne». 
I m  Regierungsbezirk Königsberg wnrde» auf 
einer Fläche von 80000 Hektar in 16 verschiedenen 
Forstbezilken am 1. M a i  1900 noch 42 Böcke, 60 
Kühe und 39 einjährige Kälber gezählt, wovon 126 
auf königliche Forsten nnd 24 ans Privatforsten  
entfielen. Alles in Allem wird der Elchbestand 
des Jahres 1900 auf 292 Häupter anaegeben, wozu 
im Laufe des Jahres 60 oder 70 Jnuge ge­
kommen sind.

AuS Ostpreußen, 25. M ärz . (E in  W olf) ward  
am 7. M ä rz  vorm ittags vom Förster Fuchs in 
einem Jagen der Oberförsterei Johanuisbnrg, 
Reg.-Bez. Gnnibiiiuen, eingekreist. Herr Oberförster 
Bertholt» ivard davon schleunigst benachrichtigt nnd 
sehte für 2 Nhr nachmittags eine Treibjagd an. 
Kanin eine M inu te  »ach Beginn des Treibens kam 
der W olf demselben Förster Fuchs, der ihn einge­
kreist hatte, auf 15 Schritte nnd blieb im Feuer. 
E r w ar mäuiilichen Geschlechts. 1,70 M eter lang, 
85 Zentiin. hoch. 57 Kilogramm schwer I»id Word 
vorn Thieiorzt, weil die L ilie» der Schneidezähue 
nöllig verbraucht waren, auf ein A lter von 6 
Jahren geschätzt. Seine Leber ward am nächsten 
Tage im Kreise der Waidgenoffe», zu denen auch 
der Aintsgerichtsrath gehörte, verzehrt nnd »atür

w ärtig  bestehende Unterscheidung in den Sätze« 
für dienstliche und für Urlaubsreifen beseitigt.

— ( E in  n e u e r  K a t a s t e r a m t s b e z i r k )  
w ird aus den AmtSgerichtsbezirken Nenenburg 
und M ew e gebildet. Die bisher strittige Frage, 
ob das neue Katasterauit «ach M ew e oder „ach 
Neuenbilra zn legen sei. ist jetzt zugunsten Neuen- 
bnrgS entschiede» worden.

— ( S t r a s g e f a n g e n e  al s  l ä n d l i c h e  
A r b e i t e r . )  Der M inister des In n e rn  hat ein 
Gesuch von Laiidwirtheu, ihnen »»entgeltlich 
Gefangene znr Saatreiliignng zur Verfügung zu 
stellen, abgelehnt; m it Rücksicht daraus aber, daß 
zu dieser Hautirniig auch ältere und schwächliche 
Leute geeignet sind, sich bereit erklärt, den sonst 
m it 40 P f. pro Tag und Kaps berechneten 
Arbeitslohn der zn landwirthschaftliche» A r ­
beiten verwendeten Gefangenen für die S aa t-  
reiuignng um die Hälfte, also auf 20 Ps. herabzu­
setzen.

— ( D e s i n f e k t i o n  d e r  L e h r e r w o h -  
n u n  gen. )  Auf Grund einer soeben durch die 
königliche Regierung zu Danzig erlassenen Bersü- 
gnng werden die KreisschnlinsPektore» bezw. Schul- 
deputationen ersucht, aus die Schnlvorstäiide dahin 
einzuwirken, daß die Lehre,Wohnungen, wenn sie 
von Fam ilien verlassen werden, in denen Lungen- 
tuberkulöse vorgekommen ist. vor dem Einziehen 
der Lehrerfamilie vorschriftsmäßig drSinfizirt 
werden.

— (A uSst e l l » ng.) I m  J u n i und J u l i  w ird  
in B erlin  eine unter dem Protektorat der Kaiserin 
stehende Ausstelln»« für Feuerschutz und Fener- 
iettniigsweseii stattfinde».

— ( D e n  L a n  d i e n t e » )  sei an dieser S te ll«  
zugerufen: Jetzt ist die Z e it gekommen, Obst- 
bäume zu kaufen und zu pflanze», damit die viele» 
M illionen M ark , die alljährlich fü r Obst von 
Deutschland ins Änsland wandern, wenigstens um  
etwas vermindert werden.

— ( S c h n l h o l z l i e f e r u n g . )  Der Landwirth- 
schaftsminister hat die Forstabtheiluiigeu der Re­
gierungen ermachtiat. bei Berechnn,,g der a» S telle  
der Natiiralbrenuholzliefernng an Schulen z»  
gewährenden Geldentschädignnge» allgemein als  
Rechnnngseliiheit den werbnngskosteufreien Llzi- 
tatioiisdnrchschttittspl-eis für ein Raummeter 
Kiefernklobeiiholz während des dem Llefernnas- 
jähre voranacaaiigcue» Wirthschaftsiahres zngrunde 
zi« lege». F ür das Kalenderjahr 1901 sind die 
Versteigerungen in dem Wirthschastsjahre 1. Ok­
tober 189SZ900 maßgebend. D ie Schnlvorstäiide 
haben sich m it ihren etwaigen Gesuchen um E r ­
höhung der an Stelle des Brennholzes zu ge-

lich nach guter masurischer S itte  tüchtig begossen, wahrende» Geldentschädigung zunächst an die zir 
Der glückliche Herr Fuchs hat m it diesem Exemplar ständige Oberförsterei zn wenden.
seinen siebente» W olf gestreckt.

Landsberg a W ., 22 M ärz . (Uebersahren.) Bon 
der elektrischen Straßenbahn wnrde hier der A r­
beiter P a u l Ostkndors überfahren n»d getödtet.

Schneidemühl, 24. M ärz . (Vom „Antisemitische» 
Volkskunde") w ar zu gestern Abend eine öffentliche 
Versammlung einberufen worden, in welcher Reichs- 
tags-Abgeordneter Bindewald über „Dentschlands 
W cltpolitik — Buren- nnd Chinakrieg" sprach »nd 
das Program m  der dentsch-sozialen Reformpartei 
darlegte. D arauf sprach der Verleger der „StaatS- 
bürger-Zeitung" W ilhelm  B rühn über das T hem a: 
„ Is t die Forderung der deutsche» Landwirthschaft 
auf Erhöhung der Getreidezölle berechtigt? W er 
sind die Brotverthenrer?" sowie über „Jüdische 
Machenschaften nnd Verdunkelung der W ahrheit 
in Konib". Betreffs die Erhöhn»« der Getreide- 
zölle wnrde die Abseiidung einer Erklärung an den 
Reichstags- nnd Landtags - Abgeordneten Herrn  
Töchte, schnldirekter Ernst (Kreis. Berg.) beschlossen. 
I n  der Erklärung wird der Abgeordnete ersucht, 
f ü r  eine Erhöhung der Schutzzölle auf landwirth- 
schastliche Erzeugnisse nachdrücklich eintrete» zu 
wollen.

Lokalnachrichlm.
3ur Erinnerung. Am  28. M ä rz  1820, vor 81 

Jahren, starb i» H a ll einer der muthigstrn An­
führer des T iro le r Ausstaiides, Speckbacher ,  
„Der M an n  von R inn". A ls  Freund des Sand- 
w irths Loser überfiel er 1809 die baherische 
Garnison in H all und »ahm die Kavallerie ge­
fangen I m  Treffen bei Knfstein focht treu an 
seiner Seite Sveckbachers zehnjähriaer Sohn 
„Ander!". Bei M ellea geschlagen, floh der Kom­
mandant des Unterinnthals von Alp zu Alp. immer 
tiefer ins Gebirge, bis er miter große» Gefahre» 
nach W ien gelangte. 1813 trieb es den Kämpfer 
wieder nach T iro l nnd er leistete dem Baterlande 
abermals kräftig Dienste. D afür erbielt er den 
T ite l nnd die Pension eines M a jo rs . Neben Loser 
nnd Haspinger ist der Krieger in der Jimsbrncker 
Hofkirche beigesetzt.

T h o r« , 27. M ä rz  1901.
— l P e r  s o n a l v e r ä i i d e r u n g e n  i n  d e r  

A r m e e . )  I m  SanitätskorvS: D r .  P ö h i i g ,  
Assistenzarzt beim Jiif.-N egt. vo» der M a rw ih  (8. 
Pomm.) N r. 61, znm Oberarzt befördert. D r .  
B ü g e ,  S tabs- nnd B at.-A rzt des 2. Bats. Fuß- 
art.-Regts. N r . 11. m it Pension, dem Charakter 
als Oberstabsarzt 2. K l. nnd seiner bisherigen 
Uniform, der Abschied bewilligt I m  Benrlaiibteii- 
stande: D ie Oberleutnants W i l h e l m  der I n ­
fanterie I .  Aufgebots des Landwehrbezirks Thor»  
nnd B a r f k n e c h t  der In fan te rie  1. Aufgebots 
sind z« Sauvtlente» befördert.

— ( P e r s o n a l i e n  v o »  d e r  k a t h o l i s c h e »  
K irc h e .) Die Verwaltn»«, des Vikariatbeznks 
Rentschkan ist vom 1. A p ril d. Js . ab dem Kreis- 
shuodalvikar Grenz aus Kami» übertragen worden-

— ( U e b e r  die He r a b s e t z u n g  des  E i s e n -  
b a h n f a h r p r e i f e s )  für benrianbte M ili tä r -  
persone» erläßt die Eiseiibahndirektioil Brombcrg 
folgende Bekanntmachung: Vom 1. A p ril 1901 ab 
wird der Eisenbahiifahrpreis fi'ir b eurlanbteM ilitär- 
personen vom Feldwebel abwärts von 1.5 Pfennig  
auf I Pfennig für den M an »  und das Kilometer 
ermäßigt. — Schon fü r die Osterfeiertage werde» 
also die beurlaubte» Militär-mannschaften die 
Fahrpreisermäßigung genießen können Durch 
diese Aenderung des M ilitär-tarifs  w ird die gegen- ^

— (Zum Kampf zwischen elektrischer 
u n d  G a s b e l e u c h t u n g . )  D ie jüngste» F o rt­
schritte ans dem Gebiete der elektrischen Be« 
leuchtn»» habe» die Frage wieder aktuell ge­
macht. ob das elektrische Licht dazu berufen sei, 
das Gaslicht in unabsehbarer Z e it z» verdrängen. 
Der bekannte BelenchtnngStechuiker, Hofrath Pros. 
D r. HauS Bunte, von der technischen Hochschule 
in Karlsruhe äußert sich zn dieser höchst inter­
essanten Frage etwa wie fo lg t: Trotz der rasch 
steigenden Verwendung der E lektrizität für Be- 
lenchinngszwecke ist die Zahl nnserer Gasan­
stalten in stetem Wachsen begriffen, und gleich­
zeitig erhöht sich m it jedem Jahre die Gas- 
erzengnug. Die Erläuterung fiir diese Erschein»»» 
ist höchst einfach: Das Gasglühticht ist hente 
die weitaus billigste Lichtquelle, es stellt sich nicht 
nur »in dos 6 fache billiger, als die Edisou'sche 
elektrische Glühlampe, sonder» es ist sogar wesent­
lich billiger als das Petroleunillcht. D as elek­
trische Licht dagegen ist bisher immer noch ein 
Lnxnslicht, das Licht des vornehmen M annes  
gewesen. D ie Ursache hierfür liegt darin, daß die 
Gasbeleuchtung in den letzten 15 Jahre» eine 
kolossale Vervollkommnn»« erfahren hat. D er 
Uebergang von der offenen Gasflamme znm 
Gasglühlicht durch die Erfindung Aners, durch 
die der Veibrailch einer Gasflamme, aus gleiche 
Helligkeit bezogen, auf den fünften Theil des 
Gasverbrauchs der offenen Gasflamme ver­
mindert wurde, hat nicht nur bedeutende Erspar- 
uiß zur Folge gehabt, sondern auch trotz des weit 
geringeren Gasve»bra»chs die Leuchtkraft der 
Flaninie außerordentlich erhöht. D ie Aner'sche 
Erfindung des GaSgli'ihlichts dedentct daher eine 
übe»aus wichtige Vervollkommnn»,, der Gasbe­
leuchtung nnd eine» Markstein auf dem Gebiete 
der Beleuchtungstechnik. S e it der Verwendung 
der seltene» Erde znr Herstellung von G liih- 
körpern für die Gasbeleuchtung hat das G as­
glühlicht dauernd mehr oder minder wichtige 
Vervollkommnungen ersahie», durch die es inbe- 
zng auf seine Leistunasfähigkeit nnd namentlich 
seine Billigkeit heute alle» vorhandenen Be- 
leuchtungsarten weit überlege» ist.

— < K v » f i r m a t i v n s g e s c h e » k e . )  A ltem , 
schönen Brauch zufolge beschenkt ma» die junge» 
Leute, welche dein KindeSalter eniwachsen sind und 
am A lta r  ihren Trenschwilr erneuern wollen. M i t  
Recht lenkt mau bei der Auswahl so'cher Ge­
schenke den Blick auf etwas Praktisches, nnd wo 
Noch und Elend in der Fam ilie herrschen, bleibt 
die Beschaffung des Festkleides für den Konfir­
manden immer das beste. Sorge» dagegen dir 
Eltern  selbst für die volle Ausstattung, der heran­
wachsende» Jugend, so wird die W ahl eines pas­
senden KonfiriiiationsgeschenkeS schon schwerer. 
Um den Beweis derAusmerksamkeit zn erbringe», 
begnügt man sich in Frenudeskreise» oft schon m it 
Blume» als Konfirmationsgescheiik. Legt man 
aber einen W erth darauf, daß das Präsent ein 
bleibendes Andenke» sei. so nehme man einen 
Schmuckgegenstand. Der Schmuck gehört znm M en ­
sche», und selbst die ärmste F ran , der einfachste 
M an n  hat wohl das eine oder andere Schmuckstück, 
welches ihm lieb nnd werth ist. Darum  ist ein 
Ring. eine Kette, ein goldenes Kreuz m it shmbo- 
lischen Bedeutungen wohl in den ernsten Tagen 
der Konfirmation als Geschenk angebracht. M eh r  
zn empfehlen ist aber ei» gutes Buch. D ie Jahre  
nach der Konfirmation sind für das Leben eine 
bedeutsame Zeit, nnd es ist vo» wesentlichem E in - 
flnffe. welche Ideen und Gefühle die Jungfrau,



oe» werdenden jungen Mann in diesen Entwicktungs- 
jahren beberrschen. Ein zum gute» anregendes, 
edle Empfindniigen weckendes, den werdenden Cha­
rakter beeinflussendes Buch stellt hierin entschieden 
einen hohe» Werth dar. E s sollte, wo es die Ver­
hältnisse gestalte», in den schönen Tagen der Kon­
firmation niemals a ls passendes Geschenk vergessen 
werden!

— ( D e u t s c h e r  S p r a c h v e r e i n ,  Z w e i g -  
v e r e i n  T h o r  «.) Die Monatsversammlung für 
M ärz findet am Freitag imArtnshofe statt. Der 
Vereinsvorsibende Herr MädchenschuldirektorDr. 
Mahdoru halt einen Vortrag über „Die Bor­
namenwahl unter dem Einfliiffe der Knltnrent- 
wickelung und der Mode."

— ( S h m p h o n i e - K o n z e r t . )  I n  dem 2.
Shmvhonie-Konzert der Kapelle des Infanterie- 
Regiments von der Ma« Witz, welches am Donners­
tag im Artnsliofe stattfindet, gelangt a ls  Hanpt- 
nnmmer des Programms die Symphonie Nr. 7 
von Beethoven z»r Aufführung .

-  ( D e r  Z i r k u s  W i t t w e  B a u e r )  trifft hier 
in den nächsten Tagen ein: derselbe ist unserem 
Publikum bereits anf das Vortheilhafteste bekannt.

-  (D  s S c h ö f f e ng e r i c ht )  vernrtheclte gestern 
den frii' ren Restanratenr M athias Schulte» von 
hier we jen Duldens von Glücksspielen zik 50 Mk. 
Geldstrafe eventl. 10 Tagen Gefängniß. Er hatte 
es zugelassen, daß in seinem Lokale die Spiele 
„Gottes Segen bei Kahn" und „Siebzehn und vier" 
gespielt wurden. Die Einsähe betrugen dabei bis 
drei Mark und wurden öfter Umsätze bis 100 Mk. 
beim Spiel erzielt.

einige Schwächen ««gerechnet, gut. Nach 
dem ersten und letzten Akt war die Opposi­
tion stark. Wenn Wagner einige Male 
erscheinen durfte, verdankt er es der Aus­
dauer der Wagner-Gemeinde in ihren Bei­
fallsbezeigungen.

Mocker, 26. März. (Tod« aufgefunden) wurde 
Montag früh der Fleischer Gustav Hafft in seiner 
Wohnung Wilhelmstraße 22 im Bette. Die Todes­
ursache steht noch nicht fest »nd soll dnrch eine 
gerichtliche Leichenschau ermittelt werden.

Bildschön Kreis Thor», 25. März (Die Ge­
meindesteuer'») für 1901 betrugen 4469 Mk. gleich 
340 Proz. der S taa ts- und Nealsteueru. I n  
diesem Betrage befinden sich 500 Mk.. welche a ls  
I. Rate zu den Grunderwerbskoste» der Kleinbahn 
Cnlmsee-Melno eingestellt find, der Rest mit 480 
Mk. soll im nächsten Jahre aufgebracht werden.

Theater, Kunst und Wissenschaft.
S i e g f r i e d  W a g n e r s  O p e r  „Herzog 

Wildfang", die an Sonnabend in München 
zum ersten Mal aufgeführt wurde, brachte 
eine allgemeine Enttäuschung: eine langge­
streckte Handlung» nnintereffant «nd voll 
possenhafter Komik, Verse die naiv klingen 
sollen und abgeschmackt find, kurz, eine total 
verunglückte Nachahmung der „Meister­
singer". Der Komponist Wagner sucht 
vergebens den Volkston zu treffen nnd 
sinkt in dieseul Bestreben noch unter das 
Operetteunivea» herab. Einige lyrische 
Stellen ausgenommen, bleibt die Partitur 
weit hinter dem „Bärenhäuter" zurück. Die 
Aufführung, von Possart inszenirt, war

Frühling 1901.
Frühling, süße Wonnezeit —
Schnee „schon" lieget weit und breit; 
Bliim lein sprießen schön auch G ras —- 
Anf der Fenster kaltem G las.
Böglein schwingen sich zur Höh' — 
Doch nur 's Spätzlen« und die Kräh'; 
Sonne strahlt auf Flur nnd Hag' — 
Zwei Minuten kaum den Tag!
Frühling, süße Wonnezeit,
Trägst ein rechtes Hochzeitskleid;
Bist so hold, so minniglich,
Frühling, Frühling, schäme dick!

Mannigfaltiges.
/ 6 n. e i n e m  h e i t e r e n  A u f t r i t t )  kam es 

dieser Tage auf dem Wochcnmarkte in Hirschberg. 
Die Polizei revidirte die Stände der B u tte»  
franen und hatte bereits eine Butterverkäuferin, 
deren Butter das nominirte Gewicht nicht aus­
weisen konnte, zur Strafe »otirt- Eine Nach­
barin derselben, welche jedenfalls auch ein böses 
Gewissen hatte, drückte, nm der Butter zu 
dem richtigen Gewicht zu verhelfen, ein Zwei­
mark - Stück in den Bode» des eben aus 
die Kontrol - Wage gestellte» Pfundes. Das 
sah eine Hausfrau. Flugs trat sie an den Stand  
Hera», kaufte das Pfund um den Tagespreis nnd 
verließ, der geprellten Verkäuferin einen höhnischen 
Blick zuwerfend, den Buttermarkt. Einige Markt- 
besucher hatten den Vorgang gleichfalls bemerkt. 
An Sticheleien nnd Spottreden hat es nicht ge­
fehlt.

(Be r u r t h e i l u n g . )  Der Großindustrielle 
Gustav Neuer, früherer Inhaber der Bunt- 
papierfabrik Neuer u. Ko. in Leipzig, wurde 
von der dortigen Strafkammer wegen Ban­
kerott« und Betruges, begangen dnrch Wechsel­
schwindeleien in Höhe von über einer halben 
Million Mk., zu drei Jahren sechs Monaten 
Gefängniß und drei Jahren Ehrverlust ver- 
urtheilt, die Mitangeklagten, der Agent Apel 
aus Charlottenburg und der Buchhalter 
Müller, wegen Beihilfe zu zehn Monaten 
bezw. drei Monaten Gefängniß.

( E i n e n  w a h r e n  G a l g e n h u m o r )  haben 
zwei Spitzbuben bewiesen, die aus dem Gefängniß 
in dem badischen Städtchen Singe» ausgebrochen 
sind. S ie  begaben sich nach dem Badeort Triberg 
und sandten dem Gesängnißwärter znm Trost eine 
vergnügte Ansichtspostkarte.

( E i n  A u f s e h e n  e r r e g e n d e r  P r o z e ß )  
gegen «inen italienischen Arzt findet zur Zeit in 
Neapel statt. Der Angeklagte ist der Senator

oes Königreichs, Prosessor b'Antona. der in« 
Krankenhause durch Fahrlässigkeit den Tod eines 
gewissen Jammarino herbeigeführt haben soll. 
Bei der Obduktion der Leiche wurde nämlich im 
Leib des Todten ein Päckchen Berbandsgaze ge­
funden. die der Operateur zu entfernen vergessen 
hatte Nach dem Bericht des Leichenfchauers hat 
dlefrs Päckchen Gaze eine Entzündung herbei­
geführt. die den Tod des Patienten zur Folge 
hatte.

be-
be-
Er

Nil-

Gesundheitspflege.
Welches Licht ist das  beste für die

A u g e n ?  Bei der Einführung der elektrischen 
Beleuchtung haben sich gegen deren Wirkung 
anf die Augen zahlreiche Einsprüche geltend 
gemacht, «nd noch heute giebt es eine Legion 
von Gegnern des elektrischen Lichts, die be 
hanpten, es sei von allen Belenchtnngsarten 
das schädlichste für das Auge. Es hat sich 
nunmehr, wie der Pariser „Electricien" 
richtet, ein russischer Gelehrter darum 
müht, diese Vorwürfe zn entkräftigen. 
ging von der Annahme aus, daß das 
freiwillige Blinzeln der Augen von deren 
Ermüdung herrührt, die eine Lichtquelle anf 
die Netzhaut ausübt. Er unterwarf daher 
verschiedene Personen der Beleuchtung mit 
verschiedenen Lichtquellen und zählte die 
Häufigkeit des Schließens der Augenlider. 
Nach zahlreichen Versuchen dieser Art rechnete 
er folgende Durchschnittswerthe heraus: Bei 
Kerzenbeleuchtung werden die Augenlider 
etwa sieben Mal in der Minute bewegt, bei 
Gasbeleuchtung beinahe drei Mal, bei 
Sonnenlicht mehr als zwei Mal und bei 
elektrischem Licht nicht ganz zwei Mal. Wenn 
ma» die Voraussetzung, daß das unfreiwillige 
Schließen der Augenlider aus die durch das 
Licht hervorgerufene Ermüdung der Netzhaut 
zurück zu führen wäre, als zutreffend an­
nehmen könnte, so ließe sich aus diesen Be- 
obachtungen der Schluß ziehen, daß das 
elektrische Licht für die Augen noch zuträg­
licher wäre, als sogar das Sonnenlicht. In  
der That dürste es jedoch noch viele Um­
stände geben, die auf das Blinzeln der 
Augen hinwirken, sodaß der an sich unwahr­
scheinlich erscheinende Schluß noch zu be­
zweifeln sein möchte. Bemerkenswerth ist 
diese Art der Untersuchung zweifellos, nnd 
sie wird vielleicht auch dazu beitragen, 
Manchen über die Schädlichkeit des elek­
trischen Lichtes für die Augen zu be­
ruhigen.

Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn.

A m tlich e  N o t t r r rn g e u  - e r  D a rrz ig e r  P ro d u k te » -  
VSrse

^ vom Dienstag den 26. März 1901.
Für Getreide. Hülsensrüchte und Oelsaaten 

werden außer den notirten Preisen 2 Mark per

hochbunt und weiß 766—799 Gr. 153-160  
Mk.. inländ. bunt 761—766 Gr. 156-157 Mk.. 
inländ. roth 764—766 Gr. 151-155 Mk.

R o g g e n  per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländ. grobkörnig 7L8 
bis 756 Gr. 126 Mk.

G e r ste  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ 
große 677 Gr. 143 Mk.

E r b s e n  per Tonne von 1000 Kilogr. transtt»
^  grüne 175 Mk.
' " ' A e n  per Tonne von 1000 Kilogr. transtto 

153 Mk.
^  127 V. M k  1000 Kilogr. inländ.

M°k* *0° Kilogr. weiß 116 Mk.. roth
K l e i e  per 50 Kilogr. Weizen- 3.sv—4 45 Mk 

Roggen- 4,30 Mk.
R o h z u c k e r  Per 50 Kilogr. Tendenz: ruhig.

H a m b u r g ,  26. März. Rüböl fest. loko 57.
— Kaffee behauptet, Umsatz 2000 Sack. — Petroleum
ruhig. Standard white loko 7.10. — Wetter:
schön.

28. M ärz: Soiiu.-Aiifgang 5.47 Uhr.
Solin.-Nnterg. 6.24 Uhr 
Moiid-Aiifgaiig 11.39 Uhr. 
Mond-Unterg. 2.34 Uhr.

Preußische P fandbrief-B ank . Nach der im 
Jnseratcntheil veröffentlichten Bekanntniachnng 
werde» die am 1. April er. fälligen Zinsscheine 
der Emissiouspapiere der Bank bereits vom 15. 
März ab kostenfrei eingelöst. Die Eiiilösilng er­
folgt außer bei der Bank selbst, bei der Mehrzahl 
der deutschen Bankfinueu nnd Bankinstitnte, die 
de» Verkauf der Pfandbriefe, Kommunal- und 
Kleinbahnen - Obligationen übernommen haben. 
Ebendaselbst werden Broschüren unentgeltlich per- 
abreicht. welche über Wesen und Sicherheit der 
Pfandbriefe '.'>'d Kien,bahne,.-Obligationen i» UM- 
fastender Welse Aufschluß geben. Die Kommunal- 
Obligationen sind miindelstcher.

D m ß - M . - W e
M K .  1 6 . 2 0 .

»nd höher — 12 M eter! — Porto- nnd zollfrei zu 
gesandt! Muster umgehend; ebenso von schwarzer 
weißer u. farbiger „Henneberg-Seide" von 85 P f. 
bis 18.65 p. Meter.
6. Nenilkderz. LM M briK M  (k. ll.k. M .)  Lüried.

W M k  M > m i « i c h W .
Am ^harfreitag, den 5. k. Mts., 

findet hier kein Wochenmarkt 
statt; der Wochenmarkt an Stelle 
des Freitags wird am Donnerstag 
den 4. k. M ts. hier abgehalten.

Thorn den 21. März 1901.
Die Polizei-Verwaltung.

Bekanntmachung,
betreffend die Einschulung der 
schulpflichtig werdenden Kinder.

Das neue Schuljahr beginnt am 
1. April 1901.

Alle Eltern, Pfleger und Vormünder 
schulpflichtiger, aber noch nicht einge­
schulter Kinder erinnern wir daran, 
daß nach den bestehenden gesetzlichen 
Bestimmungen zum bevorstehenden 
Einschulmrqstermin diejenigen Kinder 
als schulpflichtig zur Einschulung ge­
langen müssen, welche das sechste 
Lebensjahr vollendet haben oder 
doch bis SO. Ju n i 1001  
vollenden werden.

Wir ersuchen demgemäß die Eltern, 
Pfleger und Vormünder solcher Kinder, 
die Einschulung derselben und zwar 
in den Gemeindeschulen bei dem Herrn 
Rektor ihres Bezirks im Schulhause 
veranlassen zu wollen wie folgt: 
k. Gemeindeschule (Eingang von der 

Gerstenstraße im Zimmer Nr. 8) 
am 3 0 . M ärz d. J s . ,  vorm. 
0 - 1 2  Uhr.

U. Gemeindeschule (Bäckerstraße) am
3 0 . M ärz d. J s . ,  vormittags 
von 0  Uhr ab.

M. Gemeindeschule (Bromberger-Bor- 
stadt) am 3 0 . M ärz und 1. 
April d. J s . ,  vormittags von 
0 - 1 2  Uhr.

IV. Gemeindeschule «Jakobs-Vorstadt) 
am 3 0 . M ärz er., vormittags 
von 0 —12 Uhr.
Die Unterlassung der rechtzeitigen 

Einschulung eines Kindes hat die ge­
setzlichen Zwangsmittel zur Folge.

Zu den Anmeldungen sind Ge- 
burts- und Impfscheine der Kinder 
und von den evangelischen Kindern 
außerdem die Taufscheine mitzubringen. 

Thorn den 16. März 1901.
D ie  S ch n l-D ep n liM ou .

"Bekanntmachung.
I n  unserer Verwaltung ist ein 

Bureau-Hilfsarbeiter, 
elcher Erfahrung in der Bearbeitung 
ir MiliLärsachen nachweisen kann, auf 
e Dauer von ca. 3 Monaten ein- 
lstellen.
Meldungen, welchen der Lebenslauf 

rd etwaige Zeugnisse beizufügen find, 
chmen wir bis zum 1. April er. ent- 
;gen.
Gehalt nach Uebereinkunst.
Thorn den 16. März 1901.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Sämmtliche Lieferanten und Hand­

werker, welche noch Forderungen an 
städtische Kassen haben, werden ersucht, 
die Rechnungen ungesäumt, spätestens 
aber bis zum 1. April 1901 einreichen 
zu wollen.

Bei verspäteter Einreichung von 
Rechnungen dürfte sich deren Er­
ledigung gleichfalls verzögern, auch 
wird alsdann der vertragsmäßig fest- 
gestellte Abzug von der Forderung be­
wirkt werden.

Thorn den 15. März 1901.
Der Magistrat.

KMeilMitteWe.
Das neue Schuljahr beginnt 

am 10 . April.
Die Aufnahme erfolgt am Dienstag 

den 2 . A pril und Mittwoch den 
3 . April von 0 - 1 2  Uhr im 
Zimmer Nr. 8 .

Anfänger haben den Geburts- und 
Impfschein, diejenigen evangelischer 
Konfession auch den Taufschein, die 
aus anderen Schulen kommenden 
Schüler ein Ueberweisungs - Zeugniß, 
die zuletzt benutzten Schulbücher und 
Hefte und, wenn sie vor 1669 ge­
boren sind, den Wiederimpfschein vor- 
zulegen.

L l n c k e n b t a t t .

Baulich, Latte«, 
Bach» mi> Bretter >,

Zimmerte«!, mrd Tischler,
sowie

eichene Speichen
und samrntl. andere Stellmacher­

hölzer empfiehlt billigst
Larl K lsem sn n , Thorn.

t t o l r p l s t r r  W o v lk sr-V k su » » o s .

ereilt alleNatlkn 
Oeuuss von 
„Llires" uuä

unö Mäubv Qkdl 
Latten-IV ilrste
,ziäu86MLeäve'.

dekadrlos kür M  Uen8etteu uuä 
M nstdisre. Oe- xe-
kekütLt! Viele klteelv. „e ilree" 
L M  2.—, 1 —, 0.60 rmä 0.30. 
Uäusemancker ö LlL. 0.50, 0.25 rmä 
0 10 eekt 2. d. i. ä. Drogerien von 
Lnxo 0ILL88 a. kauN V eber, Lreite- 
strLsse 26 und OulmerstrsLse 1. 
qLamllienwohnungen zu verrm 
4 5  Bäckerstraße 16, 1. Etage.

s i n I l - t t M A l m !
4 Ltr.,Dose Aal in Gelee extra stark 6,50. 
4 „ „ Aal in Gelee Mittel „ 5,00
4 ,  ,  Aalbricken, Ersatz für

Neunaugen, 4,25.
8 » » Bratheringe 3,10.
4 „ „ Bratheringe 2,20.
4 „ „ Rollmops, BiSmarck-

heringe, Delikateßheringe,
Hering in Gelee 2,50.
Russische Sardinen, Faß 2,00.

« » 8 « . Schillerst,. 28.

Lm 5astr
M n « ,
»Mein,
llirW,

Wzrfis«,

K M ! s « ,

ü l l M l l l i v ,

a m U e l l s ,

Ü M S M ,

V W lsM ,
sowie

LMiai
Gemüse-

und KImeiisMkttikll
empfiehlt

8. U m l t t M i ,
Thor«, Kriickenstr.

IM - Preislisten aratis. "M«

Kiklks kM iM M K N
in bekannter Güte empfiehlt billigst

L N 88, Schillerst!. 28.

M jiM t SchtM«.
sowie sämmtliche feine M ehle und 
Fntter-Artickel bei

Lan8ek, Gerechtes!r^-Ecke.

G u t m ö b lir te s  Z im m er 
zu verm. N eust M a rk t 1 0 , M. 

K l. m öbl. Z im m er billig z. verm. 
S tro b a n d s tr . 1 6 , H  links.

Den geehrten Herrschaften erlaubt 
sich ergebenst als

Llävisrlktii'krlll
zu empfehlen

Frau N e N w l g  N S U »
_________ Gerechtestraße S .

Z - v s s
znr Königsberger Schlotzfrei- 

Heits-Geldlotterie; Hauptgewinn 
50000 Mk.; Ziehung am 13.—17. 
April er., ü 3,30 Mk., 

zur 2 3 . M arienburger Pferde­
lotterie ; Hauptgewinn 1 Landauer 
mit 4 Pferden; Ziehung am 9. M ai 
cr., L 1,10 Mk.,

zur 8 . Berliner Pferde-Lotterie; 
Hauptgewinn i. W. von 10000 
Mk., Ziehung am 10. M ai er., 
ü 1,10 Mk.,

zur Königsberger Pferde-Lot­
terie; Hauptgewinn kompl. 4- 
spänn. Doppelkalesche; Ziehung am 
22. M ai er., ü 1,10 Mk. 

zu haben in der
Geschäftsstelle der .Lhorner -reffe*.

K m o r
M A k litr-8I«lU

«as V v l S t «
la Dosen ä 10 pfg., überall! 

rii baden.
I Klan verlang« NaoL-
> LkmuvAsn LUsäräelLUvk äsn >

„oek lon  äm or". 
ssadrlk: i.ud8r>n8kl L 6o, 

Svrlln -10.

s  Zimmer,
Küche und Zubehör, zu vermiethen. 

K o k o e m sn n , Bäckerstr. 9.

8k. ki.-M nM M
als Bureau- und Geschäftszimmer ge- 
eigner, zu verm. Strobandstr. 11. 
L) eleg. möbl. Borderzimmer sogl. 
^  z. verm. Gerstenstr. 6 , I.

von sofort zu vermiethen. Näheres 
Mellienstraße 0 8 , I.

Möbl. Zimmer
für 1 oder 2 Herren. Zu erfragen 
______________ Gerberstr. 13!15.
ÄZZöbl. W ohnung mit auch ohne 

Burschengelaß vom 1. April zu 
vermiethen. Gerstenstraße 10 .  ̂
Besseres möbl. Zimmer vom 1. April 
41 oder später billig zu vermiethen
Bäckerstr. Nr. 11, i Lovruer'schen
Hause pt.

öbl. Zimmer an 1—2 Herren zu 
verm Klosteritr. 1 8 ,  ̂
öbl. ZiM M er zu vermiethen 

A rab eritra s te  1 4 , I I .
A  Möbl. Z im m . ev. Bnrschengelaß
^  zu vermiethen. Gerberstr. 1 8 ,1 .
M L ö b l. Z im m . u.Kabinetzu verm.
Aß»__________Bachestr. 1 4 , 1.

.reundl. möbl. Zimmer zu ver­
miethen Gerechtestraße 6. II.

Kl. möbl. Zimmer z. verm. 
Strobandstratze 16 , Pt., r.

ILLrrt möbl. Zimm. nebst Kabinet 
^  zu verm. Strobandstratze V. 
Gut möbl. Zim. z. v. Marienstr. 9, II.

Wohnung,
Erdgeschoß, Schulstr. 10/r 2, 6 Zimmer 
nebst Zubehör und Pferdestall, bisher 
von Herrn Hauptmann Liläeudrauät 
bewohnt, ist von sofort oder später zu 
vermiethen.

S oppae» , Bachestraße 17, I.
ine schöne, gesunde W ohnung, 
bestehend aus 3 Zimmern nebst 

ubehör, im Hause Klosterstratze 1, 
Treppen, ist vom 1. April d. J s .  

ab zu verm. Näh. bei Hotelbesitzer 
M o od lua , Culmerstraße 9.

H m s W .  W m « ,
6  Zimmer nebst Garten, Badestube,
Burschengelaß und Pferdestall, 
in schöner Lage, von sogleich zu verm. 

kob. UajvKvokl, Fischerstr. 49

A n e  h m s c h M i c h t  W l l i l l l g ,
1. Etage, mit reichlichem Zubehör, m 
von sofort zu vermiethen.
Zu erfragen KaNmrinensrr. in , yr.

Bersetzimgshalber
ist mein Wohnhaus nebst Garte«, 
Parkstraße 4, bisher von Herrn Major 
v. Lo8vÜ6wI)a1ir bewohnt, von so­
gleich zu vermiethen.

Frau 2slr1 top, Thalstrahe 25.

Friedrichstraße 8
ist eine Wohnung von 3 Zimmers 
Alkoven, Entree, Küche, Mädchenstube 
und Zubehör sofort zu vermiethen. 
Näheres beim Bortier.

Wohnung,
Schulstr. 15, 3 Etage, bestehend an- 
3 Zimmern, nebst Zubehör an ruhige 
Miether per 1. April 1901 zu verm. 

S o p p s r t ,  B achestr. IV .
Die von Herrn Landrath von 

keliivvrln bisher bewohnte Wohnung
bestehend aus

8 Zimmern
nebst allem Zubehör, s. Etage, ist P tt-  
städtischer Markt 16  vom l.Sprü
zu vermiethen. W.

BersetzMtgshalver
ist die von Herrn bis­
her innegehabte Wohnung von sofort 
zu vermiethen.
S.. HVIvss, Elisabethstraßeb.

A m  >ks>»>i>e W m ll
S chu ls tr. 5 ,  dicht am Wäldchen, 
Haltestelle der Elektrischen, 2 Trep«, 
5 Zimmer nebst allem Zubehör, 
vom  1. A p r i l  zu verm. Nähere- 
Mellienstraße 95. Lckusrck

Wohnung,
bestehend aus 6 Zimmern nebst allem 
Zubeb. in der II. Etage, Bachestr. 17, 
vom I. Oktober d. J s .  ab zu ver­
miethen ev. auch mit Pferdestall.

0 .  S oppart. Bachestr. 17;
-L in e  W ohnung von 2 Z im m .^  
^  Zubeh. für 105 Mk. v. 1. April 
zu verm Nayonstr. 13 , Mocker^.

Strobandstr. 6,
Wohnung, 3—4 Zimmer und Zubehör« 
an ruhige Miether zu vermiethen ^ .  
(!Htt meinem Hause W ilh e lru s ta A  
-O  Bismarckstr. 3 , eine Wohnuns- 
3 Zimmer u. Zubehör (besonder- a 
Bureauzwecken geeignet), per sosorr s 
vermiethen. ^

Eine W o h n u n g ,



Da vielfach, die Meinung verbreitet, 
daß ich mem Geschäft aufgegeben 
habe, thene ich meinen werthen 
Kunden sehr ergebenst mit, daß ich
meine

A llk lM M M
^W itlsilöUzgnIgW -

S m M
ReiistSdt. Martt 18
"ach wie vor w eiterführe.

Bestellungen
auf alle in mein Fach schlagende 
Arbeiten werden sowohl in meiner 
Werkstatt, wie auch in meiner Woh­
nung Friedrichstraße 6 entgegen­
genommen.
Bekannt gute Ausführung

zn soliden Preisen.
Hochachtungsvoll

k .  8 e d i i ! 1 r .
vrsuilbedvcher

Kemüre-Xonserven
5 12V , p ro ? ,  e rm ä ß ig t .
Psd. junge Schnittbohnen Mk. 0,36 

5 „ ,, Schnittbohnen „ 0,80
2 „ „ Brechbohnen. „ 0,38
2 Brechbohnen. „ 0,85
2 .  „ Wachs-Brech-

Lohnen . . „ 0,50
» » » Prinzeßbohnen „ 1,00
2 .  .  Carotten . . .  0.70
2 „ „ Erbsen mit

Carotten . „ 0,95
^ ,» Leipziger Allerlei (ge­

mischtes Gemüse). „ 0,80

2
5
2

2
2
24
2
2

Kohlrabi in Scheiben „ 0,36 
Kohlrabi dto. „ 0,85 
Kohlrabi ganze Frucht „ 0,50

M 8 6 V .
junge Erbsen billigste 

Erbsen H - .
„ Erbsen Mittel.

Erbsen „ 
Erbsen klein .
Kaiser-Erbsen.

0,45
0,55
0,60
1,00
0,80
1,25

8M geI.
Stangen-Spargel . „ 1,10 

„ Spargel Mittel 1,50

Meine sehr großen

M ö b e l v o r r ä t h e
bringe ich hiermit zum bevorstehende« Umzug in empfehlende 
Erinnerung.

Air Preise habe ich aus das alleräußerste herabgesetzt.
UM" Kein Kaufzwang.

Nach außerhalb franko Bahnstation.
Hochachtungsvoll

Gerechteste. 11-13 .

i
7 l l « » i I o I I I i i i < ^

Mariser Originale).
garnirte und ungarnirte Damen- und Kinderhüte

j« auerkauut geschmackvollster Ausführung, sowie sämmtliche Ueuheiteu der Saison empfiehlt

U i l l v a  U a o k  X a v d Ü K .
Brautschleier, 3 Meter breit, in bester Qualität Mk. 2,00 rc. "WM

2 Pfd. Pfcffcrlinge . . . Mk 08l> 
2 „ Blumenkohl . . . « A  
-  » feine kl.Champignons '  i',4o 
, ,  » ,, »Champignons „ 0 M
"  " » » Champignons ,  0,50

I »  .  Konkurrenzlos«
mklrsr Lomyül- 

krüedlk
r> «k«. )"  Mucker, « « s .

^
Mirabellen 
Reineclauden 
Reineclauden 
Erdbeeren.
Melange . 
weiße Birnen 

„ Birnen 
rotbe Birnen 
Pfirsiche . . . 
Kirschen mit S tein 
Kirschen „
Kirschen ohne Stein I 1^40
Pflaumen . . 
Pflaumen . 
Tomaten .

1,10
1.90 
1,20
2,25
1.50
1.50 
1,20 
2,20 
1,30 
1,70 
1,05
1.90

0,90 
1,50 
1,00

nessig. 
Mk. 0,60 

„ 0,50

; « ' ' s . - »  >« W-
" Kirsche,, .  ̂  ̂ H5(

- L S "  -  -  ^  N- :  E ' : ::  - :  ztz
r  .  Mirabellen " g '4 0
!  " Himbeeren. ! ^  W

M  8r,L ,M , 
- k M K K  rs.

"»il A m i
V. l l M  Morn.

Legierulr. bin. 22.
W ^ » f t t h _ d - m  geehrtenBnMi,..». 
W E '  Z im m e r e n  vern.iethen "  Tchillerstraße 4, II

Das Ansstattmigs-Magazin
für

l l l l ö b e l ,  8 p i ö L k l  u n l l  P M s i B M k i i
von

i < .  Z o ü s l I ,
Iborv, M llm t r a m   ̂ I Idorv, M U m trim o .

SS

-L
o

SS

M )

empfiehlt
s v ln v  K r o s s e n  V o r r ü l l ie  tn  s l l s n  » o l r a r l s n  u n r i 

n e u e s t e n  U /kustern
VM° in geschmackvoller Ausführung zu -e« ««erkannt billigste« Preise«. *M»

Komplette Zimmereinrichtungen
in Lor Nvusvil eütsxreelleuäell korwe« stelle« stets kertlx.

L lK o a s  l ' a p e r i e r w e r l l s t s l t  unU  V ls o k ls r s l l  
in» « a u s v .

- l a c h e u < r r 8 a r l e ö k e s tvll.r», Uvsr aoooo IN» 6 -h ra n G  o.ll.v.

Ü o u b e k s L a s b r i r ö l r n
kroopeete grLllo.0artkrtre a« looloUrn pl»,rr«.

^ 6 .f)ouben 8ohn LarsHschen

L  en

Die noch vorhandenen

ROeftmiie
'»eines Waare« - Lagers 
werden jetzt

"  ' . r
für jede« nur anuehm- 
bare« Preis weiter aus­
verkauft.

6°. L L s s s u t t t a l ,
Copperuikusstr. 9.

s » M ° n
neueste Nüster, in grösster 
A.usvabl dillixst dsl

L .  L a L m -
O o p p s rn llrm o o tr . M r. S S .

Slulspfelsmenl
Sehr schöne hocharomatische Frucht, Dtz. 0.75. 0.90, 1.20 Mk. 

L »o«, Schillerstr. 28.

M  10  b i s  s o  i N e n n i g
Pro Stück verkaufe ich, um schnell damit zu räumen,
Ilellv  kVotenplee«,» au« lu e ln v r  I« tl»«nU taIt (Salon­
stücke, Potpourris, Tanze 2- u. 4hdg., Lieder, KonvletS rc.). 
Neue, doch benutzte Pieren z«r Hälfte des Ladenpreises und
d«»--- M ö l  lmdeelk, U M ie c h M W .

, U i l ü Ä - k f f k b t k n .
LpeMiM: Leitdeiukleiäoi-, euZI. kreetms 

m destsr ^usküdrunF unä taäsUosem Litr
ewxüsbll

Z L .  L t r l l l l u l n s s l r i -
UaLSlsxvlsodäkt kür Lvu68t6 Lsrröumoäsn rmä Umkormvv,

2 7 .

8  K M l l? 8 M 3 8 8 K N .  1U 8V K I'Icguf. 8
K  I i s ü - M m M e L M d M e t t o s :  ^
«; kiltr-. L u r r . V e is r  unS M II« rL re ll K
D  wird, um schleunigst damit zu räumen,

zu sehr billigen aber Wen Preisen
ausverkauft.

L l l g l l 8 t s - 8 s r s r
(Schützenhaus.)

Vorhanden sind noch: Frühjahrs- und Sommer-Stosse, schwarze und 
farbige SeÜ>enstoffe, Waschblusen, Kostüme und Besätze.

Korsets, nur noch theure Preislagen, jetzt für die Hälfte des Preises. 
_________Ladeneinrichtung und Utensilien sind zu verkaufen.__________

Wohnungen
von sofort oder 1. April zu vermiethen. 
Zu erfragen M arienstr. 7 , 1.

LHl. Fam ilienw ohnung für 180 
ö l  Mk. zu verm. W aldhänschen.

Daselbst möbl. Z im m er, mit auch 
ohne Pension, zu vermiethen.

8ZL Winterhüte, Wollwaaren, >§ 
A farbige Besätze 50 °ß unter sonstigem 8  
A Verkaufs-Preise. ^
(!) Kitte die Auslagen v. Preise im Schaufenster ;u brachte«. (!)

v v  7. v v >>>
B is kommenden k'i'VLtaK  mutz das

lltt« k f tÄ K i lH e  KsaklirsimlimIilAur
§ e r ' 2 v r « r t  s s l » .

Sämmtliche Waaren, noch gut sortirt, werdet, vo» heut« ab
zu jedem nur annehmbaren Preise

ausverkauft. "D U
8rchts Las» in 8em -1>. Wi«n slüUisstslkick».

LoMinlk». älclöll - vourerls, 
KWkchitzk«, MciWin, ÄsUisic» L Al»>mMk», 

M W G -«. Wckckll. AntH-AtMin, 
Lampenschleier rc.

Kelten günstige G elegenheit
für Wiederverkäufer u. Kantinenwirthe.

Laden- und Schanfenfter-Eimtchtmig»
sowie

2 Gasöfen, -WW billig zu verkaufen.

N m  ach  kurze Zeit
dauert der

A u s v e r k a u f
lil. kosepk gen. l̂kyvr.

Das noch reichhaltig sortirte Lager m
Sommer- und Winter-Stoffen

wird M r  jede« annehm bare«  P r e i s  verlaust, da der 
Laden bereits per 1. April anderweitig vermiethet ist.

Anfertigung nach Maatz

ach me kgM seaeil Preist«.
M §6§6N rofotttzk ZkrgkllllU.

Ss->>inC U"6
3 p iri0 Isn i,fe ic j bei L ospsnicl^ .

M«lii eil! lWjxinix
von vamen- unä Lerren-LleLäerr», soVI6 

von Llöbelstollen jeäsr ^.rt.

VasekaustLlt kür
Q a rU In e n  a l l e r  ckirl,

«edts Lxitrkll eto.
LsLniAUvxs-AnstLlt kür 

kodvllav, Lm^rnn-, Velours- u. Lrüsserlvr 
Vvpplokv sto.

k'Lrdsrsi unä ^VLsoderei kür f«üpnn nmi 
«»nltsokilke.

I»optogvll»ükvsn
vvrüvn svilsns üsr knnLkinsslollv 

alokt vrkodvn.

kür * I * k o r n
dei

8 0 k m ,  8 rü e k 6 L 3 tra 8 8 e .

k ' s i - d s r ' s i  u  r> 6  
- O l i s n i i s c k i s  
M s s c s i s n s  k s l b



vreipkorentige veumbe M b ;
Meide von lyoi.

Bon der auf Grund gesetzlicher Ermächtigung jetzt seitens der Reichs-FillanZverwaltimg auszugebende» Reichsanleihe 
habe» die Reichsbank. die G enera l. D irektion der Seehaudlungs - Sozietät und folgende Firm en: Bank fü r Handel und 
Industrie, Berliner Bank, B erliner Handelsgesellschaft, S. Bleichröder, Breslauer D iskonto-Bank, Commerz- und 
DiSkonto-Bank, Delbrnck, Leo L  Co., Teutsche Bank, Deutsche Genossenschafts - Bank von Soergel, ParrisiuS L  Co., 
Direktion der Diskonto-Gesellschaft, Dresdner Bank, F. W. Krause L  Co. Bankgeschäft, Mendelssohn L  Co., M itte l­
deutsche Kreditbank, Nationalbank fü r Deutschland, A. Schaaffhansen'scher Bankverein, Robert Warschauer <L Co., sämmt­
lich in B erlin , sowie Sal. Oppenheim jun. L  Co. in  Köln, M . A. von Rothschild L  Söhne, Jakob S . H. Stern und 
Lazard Speyer-Ellissen in Frankfurt a. M ., Norddeutsche Bank in Hambnrg, Bayerische Hypotheken- und Wechselbank in 
München, Königliche Hauptbauk iu Nürnberk und Württembergische Vercinsbank in S tu ttga rt den Nennbetrag von

VMmöett IMIiMN Msrir
übernommen und lege» dieselben unter den nachstehenden Bedingungen hierm it zur öffentlichen Zeichnung anf. Die An­
leihe w ird  mit drei vom Hundert jährlich verzinst, die Zinsen werden entweder am 2. Januar und L. J u li oder am 
1. A p ril und 1. Oktober bezahlt.

Berlin den 25. M ärz  1901.

Reichsbank- Direktorium.
vr. hocd. von Mrillg.

B e d i n g u n g e n .
1. Die Zeichnung findet gleichzeitig bei den unter Ziffer 10 aufgeführten Zeichmmgsstcllen am 3. April d- I .  von 9 Uhr Vormittags

z. Der^lffgelegt^An^ ansge°fer!igt in Schuldverschreibungen zu 200. 500. 1000. 5000, 10000 Mark mit Zinsscheiuen
über von, 1. Januar oder vom 1- April d- I .  laufende Zinse».

'  s s s s '  « S  NLK L Ä ' S Ä l L N v , s . » » » . , « . . - - «  ,°w>. «
Tage der Abnahme der Stücke aufgelaufenen Zinsen zu vergüten. .'  ̂ . ...........................^ .

4. Bei der Zeichnung, welche durch doppelte Einreichung der vorgeschr»ebe«en Zeichnnngsscheme zu bewirken ist, hat jeder Zeichner 
eine Sicherheit von fünf Prozent des gezeichneten Nennbetrages in baar oder solchen nach dem Tageskurse zu veranschlagende» 
Wertbpapiere» zu hinterlegen, welche die betreffende Zeichnungsstelle als zulässig erachtet. Die vom Komtor der Reichshauptbank 
für Werthpapiere ausgegebenen Depotscheine vertreten die Stelle der Effekten.

Den Zeichnern steht ii» Fall der Reduktion die freie Verfügung über den überschießenden Theil der geleisteten Sicherheit zu.

5. Die ^
Anmeldungen

6 ^ie^e?chne^'kömmi " ie ih im l zugetheilten Anleihebeträge vom 15. April d. I .  ab gegen Zahlung des Preises (Zifs. 3> voll ab n. I» I'd °«  E ,z, ^
.  .  .  spätestens .  is .M a i d . J .

abzunehmen. Zugetheilte Zeichnüngsbeträge "bis fünftausend Mark einschließlich ^nd  am 15. April ungetheilt zu ordnen- Die 
Abnahme muß an derselbe» Stelle erfolgen, welche die Zeichnung angenommen hat.

7. W ird^ie A b n ä h t  ve!säumt!°s?kan? nur «uter Zahlung Ver­
tragsstrafe von 5 Prozent des fälligen Betrages erfolgen. Wird auch diese Frist versäumt, so verfallt die hriiterlegte Sicherheit.

8. Ueber die hinterlegte Sicherheit wird dem Zeichner eine Bescheinigung ertheilt, welche bei theilweisee Empfanguahme der Stücke 
tZiff. 6) zur Abschreibung der abgenommenen Beträge vorzulegen und bei vollständigem Beznge derselben zurückzugeben ist.

9. Soweit ,licht sogleich Schuldverschreibungen des Reichs verabfolgt werde» können, erhalten die Zeichner ent,prechende. vom 
Neichsbank-Direktorinm ausgestellte Jnterimsscheiiie, über deren Umtausch ur Schuldverschreibungen das Erforderliche öffentlich 
bekannt gemacht werden wird.

io. Zeichnungsstellen:
Das Komtor der Reichshauptbank für Werthpapiere in Berlin, sämmtliche Reichsbankhanptstellen, Neichsbankstelle« und Reichs

Berti,^Generaldircktion der Seehaiidlungs-Sozietät. — Preußische Zentral-Genoffenschafls-Kaffe. — Bank für Handel und Jndilstrie.— 
Berliner Bank. — Berliner Handelsgesellschaft. — S. Bleichroeder. — Born L Busse. — Breslauer Diskontobank. — A. Busse L C-, 
Aktienaefellfchaft. — Commerz- und Diskontobank. — Delbriick, Leo L  Co. — Deutsche Bank. — Deutsche Genoffenschafts-Bank 
von Soergel. Parrisins L Co. Commaiidit-Gesellschaft ailf Aktien. — Direktion der Diskonto-Gesellschaft. — Dresdner Blink--  
Hardh L Co. Ges. mit beschrankter Hastmig. -  F. W. Krause L Co. Baukgefchast.- Mendelssoh.i L Co -  Mitteldeutsche 
Kreditbank. -  Nalionalbank für Deutschland. -  A-Schaaffhausen'icher Bankverein. — Gebr. Schtckler. — Robert Warschauer L Co.

I n  Westprenheii:
Dauzia; Danzigcr Privat Aktieu-Vauk. -  Weher L Gelhorn. -  Norddeutsche Kreditanstalt. 7" Ostdeutsche Bank. Akt.-Ges-, vormals 

" Simon Wwe. L Söhne. — Ernst Poschmann». — Wcstpreußische Landschaftliche Darlehns-Kaffe.
Graudenz: OsLbmik für Wandel ll. Genrerbe.

örömsr Agarröll^sdM
u r r Ä  V s i ' t i ' L s v r

Thorn, Lreitestraße, Ccke Gerberstraße.
M a s k i e r  S s L u g

v o n  K la v a n n a -  u n c l iV le x l ic o  i l i n p o r l s n .

in 2j§3.rstt6n,
Rausli-, Lau- uuä LsjiuupkbLbakön.

V. Lomwst v l l  2U 80 solivausuvtzisosr VLseiitz? H  
„8sbr vinsLvb, lieber 8ok-atr, lob ksbs einen Vsrsuvl, mit

v l" .  7 K 0 M P 8 0 N '8  8 v i7 6 N p u lV tz » '

U e b e r» !!  Icü n llie li.

I
W  ist ein außerordentlich nahrhaftes Getränk, welches 
M  einen wohlthuenden Einfluß auf die Nerven ausübt.
M  Unübertroffen für den täglichen Gebrauch. D

Möbl. Zuttm. mit auch ohne Pension I 
billig zu vevmietheu. Daselbst Logis. I

Schillerstr. 1S, HI.

Zohnuug, 4 Zimmer und 
Alkoven, vom 1. April zu verm.
tt. SvkmsSvkSop» Brückenstr

Restaurant Aiautschou
Q s r s o k l s s l r s s s o  S t .

Gut gepflegte Münchener Biere.
Culmer Höcherl - Krau A .-G .

Ä-mfortrdtl eiiigerichlttt Wein- und llitr-Zimmer.
Aufmerksame Bedienn»«. I ,  P . :

KmiiL- u. itsiisismgMnb-Äeljgf,
X n l tev, 1V»n<l8prü6li6, ^.Ibumo etc. in  rs iebstkr ^,nsrv3.iil 2v 
allen kre isen  in  äs r LuodlianälunK  von_____________________________  W a l i S r  lü ,s m b s o lL .

Zloflkenr
H V L L A L  « r r -

vo» 1 bis 4 Meter,
bedeutend unter Fabrikpreis bei

D. Ooliva, I t io rn .
L ' r ' S r r s s i s v L i S

VLe am 1. ^pril 1901 MU§6U 2iu8sob6iu6 unserer
- kkttnüdrlHke, Lommuual - ObliMtionvL,

LLv1u1)LliLLeii-0d1!Att1!0IL6N ^veräen dereits vom 15. Llärr er. ad 
Zu üerliu aa uvstrrer Lasso unä auswärts bei äeojeuiAeu LavkLrmeu uvä 
LauLmstrwdeu Irosteutrm einFowgt, äis äsn Vorkaut uussrsr Lmwidsioüs- 
papiere überuonnNeu babeu. 8tüoko Lur LapitialsavtaKs Köünov äasotdŝ  
t)620K6ll Ullä Lroseküreu über >Veseu nuä 8jektzrkeid äsr ktanädriets Uitä 
Lleiubabueo-Odlixatiouea ia LmptauK Keoommeu v êräen. vis LomwULal« 
OdLiAatLoueu siuä müuäelsioker.

VerUu, im M r r  1901.
_____________ rrvu 88ll86l,v kkaulll-vrek-irank.

Das

ssNilMk-kSliMS
srbislt auk äer ^VeltausstelluvK iu karis 1900 vou 
sämmtlLobieu susAestellten äe«tse1ien Lakrrääeru

allein äsn Kranll ?rix.
V e r t r e t s r :  W a l t e r  S r u s t ,  l ' k o r n .

«snkvl's
Bleich-So-a.

seit SS Jahren bewährt als
bestes und billigstes Wasch- und Bleichmittel

nur in Original-Packeten mit dem Namen H o n e s t  
und dem I^ ö w S N  als Schutzmarke.

U v u L s l  L  O L « . ,  V Ä s s s L Ä o r k .

Zur Saat empfiehlt:
Erbsen, Gerste, H afer, Wicken, 
Seradella, sowie sämmtliche Mee-
sorten. N>. 6pov»>ow»ki,

______ _______  Inukerstrafie.
Durch größeren, sehr günstigen 

Schluß und direkten Bezug von
S Ü L L k rü e K lS N

bin ich in die Lage versetzt, sehr schöne 
frostfreie Apfelsinen zu äußerst 
billigen konkurrenzlosen Preisen abzu­
geben. Z itronen, feinste Messina 
(pnmissima) Dtzd. 60 Pf., 100 Stück 
4.50 Mark. K6. Luss, Schillerstr. 
28. Stand auf dem Wochenmarkt: Em- 
gaug zum Rathhanse.

Fkilie Maltliirlikjtkil
A  und sänrmtliche

^  Faeadeuaustriche
mittelst eigener Leitergerüste führt 
tadellos und billigst aus 
L,. L l s l l n s k ; ,  Malermeister, 

Thurm str. 1S._______

L W I l l ! -
lizekäoeltvu uv«! iVaväsrdvaor,

für Lüvksnbisvdo,
^avk8- unck keüvfluolie,

in grösster ̂ .usvvabl bei
krie!» Aliller

Lrvitestr. 4.

LL^nt möbl. Z im m . bist zu verm. 
d  Culm er Chanssee 4 S , pr,

Tss Üüisölnl- ich E!ivil- 
FGtikrti-GkslljUft

W. u. f.  keimsnn.
vom 1. April Sch,tli'""therstr.

liefert Uniformen für 
M ilitä r s ,  Staats-, Steuer-, 
Eisenbahn-, Post- und Forst- 

Beamten,
aus Eonrms-». Criratuchku

laut Bekleidnngsordiimig.
L i v U - S s ^ t s M u n Z »
hochelegant in jeder Preislage.

Kunststopferei.
If .  » .  Bis l .  4. Geschästszimmer: 

Tuchniacherstr. 12.

Missm»
in illiklismÄesUlms

bei

L. Kling, Breitestr.7,
Gckrhaus.

Jeden Freitag anf dem Woche»* 
markte wird das Dutzend, Apfelsinen, 
Zitronen, Mandarinen ». s. w- 
mit 13 Stuck bei mir ausgezahlt.

^r«I. « u n s ,  ,
Stand: Eingang zum Rathhaul'

Möbl. Zim. sos. z. verm. Bankstr. 2 ,^ -

Druck und Verlag von C. DombrowSki in Tvorn.


